MEIN AVATAR  &  ICH

ein Musical von Thomas Zaufke und Peter Lund ©  
Die Personen und ihre Avatare

Joschi

spielt

Baze, King of the Road

Gretchen
spielt

Alice Magenta  

Gordon
spielt

Bee Yourself

Rupert
spielt

Gentle John

Anne

spielt

Beautyful Helen

Fritz

spielt

sich selbst 

Anmerkung:

MEIN AVATAR UND ICH spielt sowohl im Hier und Heute als auch im Netz.

Die schnellen und häufig abrupten Bildwechsel, die das Internet mit sich bringt, wurden in der UA konzeptionell naheliegend mit Projektionen gelöst. Die reale Welt hingegen wurde gar nicht illustriert sondern nur mit zwei abstrakten „Computerplätzen“ links und rechts von der Bühne angedeutet, die von den jeweils beteiligten Akteuren mit Beschlag gelegt wurden. Sehr realistisch wurden hingegen die Toneinspielungen der Computergeräusche wie Abstürze, Schüsse und Klingeltöne umgesetzt.  Viel Spaß beim andersmachen. P.L.
I

Leere Bühne. Fritz allein vor seinem Computer. 
1
OPENING 

Fritz: 

Ich habe siebenhundertdreiundvierzig Freunde


ich meine, Typen gibt’s, die haben noch viel mehr.


das sind dann aber keine wirklich echten Freunde.  


So über tausend kümmert sich doch keiner mehr…

Mit echten Freunden muss man nämlich richtig reden


und richtig reden kostet richtig viele Zeit!



Ich habe siebenhundert- klickt auf eine Taste und strahlt 


                                         - vierundvierzig Freunde!


In Bangladesh! in Reykjavik! Und bundesweit!

Fritz loggt sich ein. Das Netz begrüßt seinen User. Verschiedene Stimmen:

Ensemble:

Anne:

Willkommen, Fritzberlin! 

Rupert:
Was geht ab, Mann? / Wo warst du so lange?

Bee:

Chatty 09 an Fischers  / Fritz: Miss You!
Magenta
..und hier ein paar Fotos /  zum Neidischwerden..

Baze:

Glückwunsch, Kumpel! / Lass dich feiern!

Gretchen
Gretchen gefällt das!

Gordon:
Found a pharmacy ,/ and it’s unbelievabel CHEAP!
Joschi:

Wer hat Ahnung von Age of Survival?/  Steck im dritten Level fest!
Anne:

Corny hat dich auf einem / Foto markiert

Helen:

Lissy hat ein schwarzes Schaf /  auf ihrer Farm gefunden…

Gordon:
Wanna enlarge / Your PENIS?
Gretchen:
Gretchen gefällt das!
Fritz: 

Hier im Netz


bin ich zu Hause


Liebe, Freunde


alles da!


Dank der Flatrate


ohne Pause 


Weite Welt


wie bist du nah! 


Online kann ich  


alles geben 


alles kommt 


zu mir zurück-


Ohne Körper


Freiheit leben 


Ich zu sein


Das ist das Glück!

Das Schüler-VZ wird sichtbar.

 Gretchen, Joschi, Bee:


Babbel-bibbel-bibber-bla


Bubber-blubber- pickelda!


schubbel, schrubbel, schrabbel-schrieb


dolle-dolle-dolle lieb…


Babbel-Lehrer, bobbel-blöde


bubbel-Busen, meine Rede


babbel-Noten, bibbel-spät

Alle in der Pubertät!


Sabbel Mama-babbel Schreck


Buber, Blubber-Pickel weg! 

 Fritz: darüber

Ja, ich weiß, 


ich bin nicht zehn


doch im Geist


so jung wie ihr!


Und das ist 


am Netz so schön.


nach dem Alter 


fragt dich keiner hier! 


Jeder Mensch  


ist selbst mit achtzig


nur so alt, wie


er sich fühlt


Hier im Netz  


bleibt jeder achtzehn!


Ganz besonders, 


wenn er spielt! 

Das Spiel AGE OF SURVIVAL erscheint. BAZE und MAGENTA kämpfen. 

Baze: (gesprochen) 

Nimm das, du Monster!

Magenta:


Das war dein letzter Schuss, Baze!

Fritz geht in das Spiel. 

Fritz:


Halt, Baze! Wenn wir Magenta besiegen wollen, müssen wir das gemeinsam tun.

Baze:


Was redest du da, Fremder?

Fitz:

Lass uns ein Team bilden!

Baze:


Ein- was? 

Fritz:


Ja, im Netz, da lernt die Menschheit zueinander stehn,  


und Freundschaft ist hier mehr als nur ein Wort!


Du lernst hier kämpfen-

Fritz und Baze:
Stirb, Magenta! 

Fritz:



-kaufen-

Gordon: als Postbote 


Post für Fischers Fritze!! 

Fritz: 




               - und die Menschen zu verstehn!


Das www, das ist mein allerschönster Ort!

Alle:


Hier ist Freiheit


Hier sind Freunde 


wo Gewalt


ein Spiel nur ist 


bist du Teil


der Gemeinde


Jeder liebt dich 


wie du bist. 


Klar gibt’s auch


manch dunkle Seite


Schwein bleibt auch 


im Netz ein Schwein-

Fritz:


Gibt halt immer 


schräge Leute-


ich geh da


fast niemals rein…  

Das DREAMLAND erscheint. 


Ich surfe lieber durch die vielen Singlebörsen

Helen tritt auf und singt eine Koloratur mit Annes Stimme. John covert Rupert:

Anne (Helen) :Aaahahahahaaaa!

Rupert ( John) : Zeig dich, zeig dich!
Fritz:


Da lebt die Sehnsucht noch und auch die Phantasie

Anne+ Helen:
Ahahahahhaaaa!

Rupert+John: Lass mich dich sehen!
Fritz:


Da schreiben Menschen noch von Blumen und in Versen

Anne+Helen:
Ahahaaahah!

Rupert+ John: Höre mein Flehen- 
Fritz:


Die Singlebörse ist der letzte Hort der  wahren Poesie!

John und Helen steigern sicht erotisch. Plötzlich friert Helen ein. 

Rupert: Hallo? 
Computerstimme: User hat sich abgemeldet. 

Alle: 

Ja-


Hier im Netz 


ist alles möglich


von der Schwerkraft


froh befreit


Teilst du mit 


den tollsten Typen  


täglich Freud
und 


Lust und Leid 

Fritz: 
gleichzeitig

Denn ich hab siebenhundertvierundvierzig Freunde


ich liebe jeden und ich hab für jeden Zeit-

Alle:


Alles Friede


alles Freunde


Nirgends Hass 


und Frust und Neid-


Gott Sei Dank 


schafft er nur halbtags


so viel Freunde


kosten Zeit!  
Alle: 


Ja, er hat siebenhundertvierundvierzig Freunde


und wer da neidisch mosert, tut uns echt nur leid-

Denn siebenhundert-

Solo:



FÜNF!

Alle:




-und vierzig Freunde!




Alle jubeln Fritz zu

Alle:


Sind auch bei Facebook keine 


Selbst- ver- ständ- lich- KEEEEEIT! 

II 

Im Spiel: AGE OF SURVIVAL.  Das Spiel fährt hoch. Düstere Endzeitklänge. Baze allein.
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Baze, Magenta, Bee, Joschi, Gordon: THE AGE OF SURVIVAL

Baze:


Zweitausendachtzehn


nach dem Atomschlag


Nur zwei sind noch übrig-

Magenta tritt auf. 

Magenta:


Das Böse und Du-

Beide:


Sie kämpfen schon ewig-

Baze:


Das Böse will siegen 

Beide:


Wenn du ihm begegnest-


Schlag zu!

Magenta und Baze kämpfen. Währenddessen:

Beide:


Das ist die Zeit zu überleben


der Tag an dem dein Schicksal


sich entscheiden wird


Nur der, der kämpft, wird überleben


und wer nicht töten kann, der-

Magenta hat Baze erschossen. Joschi wird am Rechner sichtbar. Gordon hinter ihm.

Joschi: jault


Fuck eyh! Nicht schon wieder! 

Gordon: lacht


Weil du nicht schnell genug bist, du Flachwichser! 
Joschi:


Die hat um die Ecke geschossen! Warum kann die um die Ecke schießen?

Gordon:


Könntest du auch. Wenn du’s könntest. Los- noch mal!

Das Spiel startet neu. 

Beide:


Das ist die Zeit zu überleben


du weißt, ein Menschenleben 


ist so irre kurz


und jedem anderen ist dein Leben


in dieser harten Welt verhältnismäßig schnurz-

Magenta hat Baze wieder erschossen. 

Joschi:


AUA!

Gordon:


Nicht aufgeben, du Idi! 

Gordon greift in die Tastatur. Bee Cruel erscheint:

Bee+ Magenta:


Das ist die Zeit zu überleben


der Tag an dem dein Schicksal


sich entscheiden wird


Nur der, der kämpft, wird überleben


und wer nicht töten kann, der STIRBT!

Bee erschießt Magenta. Gordon lehnt sich gönnerhaft im Stuhl zurück.

Gordon:


So macht man das, du Anfänger. 

Joschi: greint

Fuck, fuck, fuck, fuck! Warum krieg ich das nicht hin?

Gordon:


Du musst halt mehr trainieren. 

Joschi:


Wenn ich noch mehr trainiere, verkauft  meine Mutter den Computer bei Ebay. 

Gordon:


Und du lässt dir das gefallen. 

Joschi: düster

Ich lass mir doch alles gefallen. 

Gordon:


Dir fehlt eben der Killerinstinkt. Noch ne Runde?

Joschi:


Mir fehlt kein Instinkt. Mir fehlen 200 Lebenspunkte.

Gordon:


Nicht schon wieder, Alter!
Joschi: süchtig 

Ich zahl’s dir zurück- ehrlich! Nächste Woche ist Taschengeld und dann gibt’s noch


was für’s Zeugnis stockt obwohl, vielleicht eher doch nicht, ich meine, egal, ich zahl’s


zurück, Ehre schwöre!!

Gordon:


Jetzt mach kein Fass auf. Reichen erstmal vierhundert?

Joschi:


Klar. Eyh, Danke, Mann!
Gordon:


Macht dann mit denen von letzter Woche rechnet  390 Mäuse.
Joschi: entsetzt

12 Euro für 100 Punkte? 

Gordon:


Weißt du, wie lange die da drüben in Asien sitzen, bis die 100 Punkte 
zusammengespielt haben? Und das sind richtige Profis. 

Joschi:


Ich weiß bloß, wie lange ich brauche, hundert Punkte zu verspielen. 

Gordon: grinst


Ich auch. Zehn Minuten.

Joschi:


Blödmann. 

Gordon:


Also was ist? Noch ne Runde?

Joschi:

Klar noch ne Runde. 

Joschi und Gordon gehen in das Spiel hinein und kämpfen aktiv mit. Das Vorspiel erklingt wieder, wird aber von Gretchens Motiv abgelöst.
Gretchen erscheint auf der anderen Seite auf der Bühne. Joschi , Gordon und die Avatare spielen Slow Motion weiter. 
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NICHT VERLIEBT 

.  
Gretchen:


Noch bis vor sechs Wochen


waren wir Freunde


jetzt guckst du plötzlich


als wären wir Feinde


und redest mit mir


als ob ein Busfahrer spricht


aber verliebt 


bin ich nicht

Gretchen läuft von den anderen unbemerkt durch das Spiel und sieht sehnsüchtig zu Joschi hin. 

Wir sitzen zusammen


seit der ersten Klasse


du warst immer schuld


dass ich nicht aufpasse


jetzt höre ich plötzlich


das da vorne wer spricht


aber verliebt 


bin ich nicht


Ich dachte, wir sind immer zwei


und ich bin deine Schwester


wo ist mein bester Freund jetzt hin?

was ist passiert seit gestern? 

Joschi und sein Spiel verschwinden. Gretchen ist allein.  

Ich merk ja selber, dass ich dir


jetzt nur noch peinlich bin


und irgendwas


ich weiß nicht, was


will gerade deswegen


zu dir hin-

Anne ist aufgetreten und sieht auf Gretchens Computer.

Anne: entsetzt 

Gretchen! 

Gretchen:


Was?

Anne: greift  in die Tastatur 

Wie oft hab ich gesagt, wenn du ins Netz gehst, geh über einen anderen 
Server! Die wissen alles über dich! Kaufverhalten, sexuelle Vorlieben, 
Krankengeschichte. Die Typen können dir bis in die Unterwäsche gucken!

Gretchen: gleichgültig

Ich hab keine Krankengeschichte.

Anne:


Und im SchülerVZ treiben sich die meisten Perversen rum. Der Typ, mit dem du


da gerade chattest, ist Mitte fünfzig !   

Gretchen:



Joschi ist nicht fünfzig, Joschi ist sechzehn. Und wir chatten überhaupt nicht 
miteinander. Seit er diesen blöden Gordon kennen gelernt hat, redet er nicht mal 
mehr mit mir.

Anne: liest

‚Mortal Combat’, ‘Bloody Roar’, ‘Killer Soul’, ‘Osama Bin Laden Fighting’-  tut dein 
Joschi eigentlich irgendetwas anderes als irgendwelchen Avataren im Netz die  Rübe 
wegzublasen? 

Gretchen: entsetzt

ANNE! Du hast dich bei ihm reingehackt?

Anne:


Hacken muss ich mich in die Bundesbank. Doch, `tschuldigung! Hier war er auch mal 
woanders: Big Blonds begging for more… 
Und in den Knaben hast du dich verguckt?

Gretchen: kreischt

Blödsinn! Ich wollte dir nur mal zeigen, wie der aussieht!

Anne:


Wie so’n Hundewelpe. Aber gib ihm noch vier Jahre, und er ist auch so ein  
frauenverachtendes Ekelpaket, das hauptberuflich seine weiblichen Kolleginnen 
mobbt und dafür zur Belohnung zwei Drittel mehr Gehalt von seinem ebenfalls 
männlichen Chef kassiert. 

Gretchen:


Oh Mann, Anne!  Nur weil du Informatik studierst- 

Anne:  

Das hat nichts mit Informatik zu tun, kleine Schwester. Das nennt man Genetik. 


Männer sind eben… Männer!

Gretchen: verliebt 

Joschi nicht. Joschi ist anders. 

Anne: mitfühlend 


Aber ein Problem hast du trotzdem. 

Gretchen:

Wieso?

Anne: sachlich 

Er steht auf Blondinen. 

Anne geht ab. Gretchen stößt einen Wutschrei aus und sackt dann resigniert zusammen.  

Gretchen:


Wir waren mal Freunde


was soll ich jetzt sagen?


Wie soll ich dich in Mathe


nach dem Geodreieck fragen?


Was ist uns passiert


dass du nicht mehr mit mir sprichst? 


ich weiß es nicht



ich weiß nur eins


verliebt  in dich


bin ich nicht. 

IV 

Rupert taucht auf der anderen Bühnenseite auf. 
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MEIN AVATAR UND ICH 

Rupert:


Ich bin ein gutausseh’nder Mann

ich hab `nen Job, der Kohle bringt


tagsüber sitz ich in der Bank


und abends nehm’ ich einen Drink


mit den Kollegen-


Ich komm bei Frauen ziemlich an


ich seh, wie sich die Köpfe dreh’n


ich mein, das spürt man ja als Mann


bloß dann kommt immer das Problem-


dann musst du reden-


Ich liebe Frauen, ehrlich war


und mehr noch lieb ich guten Sex 


Ich geh bloß nicht mehr in die Bar


ich hab was Besseres entdeckt


und bleib zu Haus-e…. 

Das DREAMLAND erscheint. John als Einspielung auf der Projektionswand. 

Rupert:


Mein Avatar und ich 



wir sind ein gutes Team



mein Avatar schützt mich



und ich vertraue ihm

Die Projektionswand fährt zur Seite. John wird real. 


Er sieht fast aus wie ich

John:


Nur etwas optimiert

Rupert:


Beim Alter und Gewicht

Beide:


da schummelt jeder hier

John flirtet mit einer Frau auf der Projektionswand. 
Rupert:


Und wenn ich gleich am Anfang spür


die halte ich nicht aus-


Dann tipp ich: 

John:


Das war schön mit dir

Beide:


Doch ich muss morgen echt früh raus. 

Rupert loggt sich aus und die Frauenprojektion verschwindet.
Beide:


Und wenn ich nach ner Stunde denk


die könnt die große Liebe sein


log ich mich einfach wieder ein! 


Mein Avatar und ich


wir sind ein gutes Team

Rupert:


Er macht den Job für mich

John:

Und er bleibt anonym.

Beide:


Er sieht fast aus wie ich


nur unter Pseudonym


Und wenn ich/er mal nicht will


ist das doch legitim-


Doch wenn etwas entsteht


werd ich auch gern intim.

Wobei am besten geht


das immer noch allein mit ihm!

John und Rupert himmeln sich an.

Beide:


Keiner kennt mich so wie er


und ich mag dich wirklich sehr


vielleicht wird das mit uns auch mehr…

Bee  erscheint hüftschwingt auf der Projektionswand. John und Rupert klappt die Kinnlade runter. Rupert tippt:

John:


GentleJohn 87 an  Bee Yourself 2010. Heute Abend schon was vor?
Gordon wird an der Tastatur sichtbar, wie er Bee spielt. 
Bee:


Du gehst ja ran, GentleJohn87. 


John:

Bei einer Frau, die so gut aussieht. WENN du so gut aussiehst. Smile!

Bee+ Gordon:


In Wirklichkeit sehe noch viel besser aus. 

John:


Wirklich? Smile!

Bee+ Gordon:


In Wirklichkeit bin ich nämlich-

Bee tritt hinter der Projektionswand hervor. 
Gordon: tippt


-drei- dim- en- sio-nal!

John:


WOW!

Rupert+ John


Mein Avatar und ich


wir beide sind auf Zack


und haben Gott sei Dank


`nen ähnlichen Geschmack


Und wenn es bei uns funkt


dann werden beide geil.
Rupert:


Ich mach dann: Klammer, Doppelpunkt:
John:


Und ich mach locker-lässig: SMILE!

Bee: unterbricht ihn 

Sorry. Aber ich steh nicht so auf Smilies

John: fasst sich nach einer Sekunde

Worauf stehst du dann?
Gordon: während Bee pantomimisch weiterredet 

Das möchtest du nicht wirklich wissen. 

John:


Warte- John fängt an zu stottern  Wa…wa….wa….wa…. 

Rupert: zu seinem Computer


Lass mich jetzt nicht im Stich, o.k.?

Bee:


Du kannst mich ja mal anstupsen, wenn deine Verbindung wieder - steht.

Rupert:


HEY! GEH NICHT WEG! Ich- schlägt den Computer 

Das Netzt stürzt ab. Rupert sitzt alleine vor seinem Computer. 

Rupert:


Ich bin ein gutausseh’nder Mann. 


und hab mit Frauen kein Problem


zumindest nicht, dass ich es wüsste..


Ich bin nicht einsam, ich bin frei!


Bloß manchmal denk ich- nachts um drei-


Du sitzt zuviel vor dieser Kiste…

Langsam wird es dunkel. 
V
Joschi und Gordon am Rechner. 

Gordon: lacht

Dieser notgeile Wichser! 

Joschi: irritiert 

Warum machst du das?

Gordon:


Hast du gesehen, wie scharf der auf mich war? Diese SAU!
Joschi.


Mann, Gordon, eyh!  Der Typ kann doch nicht ahnen-

Gordon:


Und ist das meine Schuld?  Die Leute wollen doch verarscht werden. 
Joschi:

Ich will nicht verarscht werden.  Wenn ich mit jemanden im Netz…ich meine…..

Gordon: grinst


Ja?

Joschi:

Ich meine, wenn ich jemanden kennen lerne, will ich doch wissen, wer der ist. 
Gordon: 


Bullshit. Keiner will wissen, wer der andere ist. Jeder will nur, dass der andere ist,


wie er ihn gerne hätte.

Joschi:

Hä?

Gordon: 

Und deshalb ist auch keiner, wie er wirklich ist. Don’t judge a book by it´s cover, Baby. 
Joschi:


Ich bin total der, der ich wirklich bin. seufzt Leider. 

 Gordon:


Hey! Du bist „Baze, der König der Strasse“!

Joschi:


ICH bin Joschi, der Vollpfosten. 

Gordon:


Aber nur, weil die anderen dich so sehen! In dir drin weißt du, dass du anders bist!


Tief in dir drinnen, da bist du „Baze“! 
Joschi überlegt. Der Gedanke gefällt ihm. Dann stockt er:

Joschi:


Und du bist tief in dir drinnen…eine Frau?  Musikeinsatz 
Gordon:


Ich bin das Überraschungsei. Mit dem keiner rechnet. 
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DON’T JUDGE A BOOK BY IT’S COVER 

Gordon:


Don’t judge a book by it’s cover!


Heißt: Keiner ist der, der er ist


manches Würstchen ist ein super Lover


und jeder zweite Banker ist ein Masochist.

Joschi:

Echt jetzt? 

Gordon:


Don’t judge a book by it`s cover

heißt: trau keinem Helden in der Nacht

mancher Looser ist am Ende tougher


als man am Anfang gedacht!


Wer dich sieht, sieht nur `nen kleinen Schüler


bartlos, sechzehn, Pickel im Gesicht


doch die Welt ist blind


sieht in dir ein Kind


den Retter aller Welten sehn sie nicht!

Joschi:


Stimmt!

Gordon:


Du bist ein Buch mit sieben Siegeln 


Gut so, so soll`s ja auch sein!


du wirst unterschätzt


aber ganz zuletzt


wirst du der Sieger sein!

Joschi: 

Mit über dreitausend Punkten Miesen bei dir werde ich überhaupt kein Sieger sein! 
Gordon:


Wie’s aussieht brauchst du einen neuen Partner.  

Joschi:  

Was soll der Scheiß? Ich habe einen Partner! 
Gordon:


Kennst du den?

Fritz erscheint an seinem Computer. 

Joschi:


Nö. Sieht auch nicht so aus, als ob ich den kennen will.

Gordon:


Der Typ ist eine Legende. 

Joschi:


Der Spast?

Gordon:


Der Spast hat mehr Lebenspunkte auf dem Konto als ich in einem Jahr bei 


Ebay verticke. Spielt dafür aber auch achtzehn Stunden am Tag. 

Joschi: neidisch

Wow. Der hat anscheinend keine Mutter. 

Gordon:


Ich glaub, der hat überhaupt wenig Freunde….

Joschi:


Was ist denn das wieder für ne linke Idee?

Gordon:


Das nennt man Teamwork, du Nase. Das ist voll sozial. 
Gordon+ Joschi:

Don’t judge a book by it’s Cover


du denkst vielleicht, der Typ ist nur ein Nerd


doch denkt man über ihn schon etwas besser


wenn man bedenkt, was diesem Nerd gehört.


Nur wer dumm ist, guckt nur auf den Einband


kluge Menschen lesen auch das Buch


was in einem steckt


ist oft gut versteckt


und hohle Bücher gibt’s es schon genug!

Das was wirklich wichtig ist, das schreiben


leider alle nur ins Kleingedruckte rein


doch wer das lesen kann


ist ein gemachter Mann


und wird am Ende


ganz am Ende


der Gewinner sein! 

VI.

Fritz an seinem Rechner. Man hört Rupert draußen.

Rupert:


Fritz? FRITZ!!

Schlüsselgeräusch. Rupert kommt in die Wohnung und sieht Fritz, der intensiv in seinen Bildschirm starrt. 

Rupert:


Warum gehst du nicht an’s Telefon? 

Fritz:


Keine Zeit. 

Rupert:


Mama hat sich total Sorgen gemacht. Der hat gedacht, dir wäre was passiert. 

Fritz:


Was soll mir denn passieren?

Rupert:

Zumindest nichts draußen vor der Tür. Wie läuft der neue Job? 

Fritz:


Gekündigt.

Rupert will etwas sagen, beschließt aber ruhig zu bleiben. 
Rupert:


Du oder die?

Fritz:


Kleine Sekunde. Bin sofort bei dir. macht eine Ausweichbewegung.

Rupert:

Wenn du nicht in zehn Sekunden diese Kiste ausmachst, zieh ich den Stecker. 

Fritz: spielt weiter 

Wow, die Typen haben’s echt drauf.  schießt Denkste, Puppe!  lacht glücklich 

Hast du gesehen? Ich war voll drin! 
Rupert:


Du bist nicht voll drin, kleiner Bruder, du bist voll drüber. zieht den Stecker

Fritz:


Sag mal spinnst du? Ich hab den letzten Level noch nicht abgespeichert. 

Rupert:


Papa hat recht. Du brauchst wirklich Hilfe. 

Fritz:


Ich habe Hilfe! Bee Cruel und Baze, den König der Straße. 

Rupert:


Was?

Fritz: stöhnt ob Ruperts Ignoranz 

Man kann den Mikrofilm nur im Team finden! Wenn du dich nicht bloß für deine blöde 
Bürokarriere interessieren würdest, wüsstest du das auch. 

 Rupert:

Das war’s.  Ich nehm’ den jetzt mit. 

Rupert fängt an, das Kabel aufzurollen und packt den Computer.

Fritz:


Das darfst du nicht! Das sag ich Mama. 

Rupert: 

Was? Dass du schon wieder deinen Job los bist?

Fritz:


Dass Gentle John 87 meinen Computer geklaut hat. 

Rupert: alarmiert

Wer?

Fritz:


Gentle John. mit Betonung The Virgin Killer.  
Rupert: lacht unüberzeugend

Und wer soll das sein- dieser Gentle John..? 

Fritz:

Stell den Computer wieder hin. 

Rupert:


Fritz-

Fritz: äfft John nach 

Sorry, Baby, aber ich muss morgen früh raus. 

Rupert überlegt kurz und stellt dann widerstrebend den Computer wieder hin. 

Rupert: wütend 

Du bist wirklich völlig durchgeknallt. 

Fritz:


Kann sein. Aber jedenfalls bin ich es selber. 

Rupert:

Was bist du selber? Ein vereinsamter siebenundzwanzigjähriger arbeitsloser 
Zahntechniker, der dringend mal unter die die Dusche müsste. 

Fritz: gleichgültig 

Ich riech nichts. Außerdem bin ich nicht einsam. 
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Reorise:  FREUNDE/ AGE OF SURVIVAL 


Ich habe siebenhundertsechsundvierzig Freunde


und seit heut morgen hab ich sogar noch zwei mehr.

Die haben mich gefragt ob ich mit in ihr Team will


weil ich so gut bin! So was freut einen doch sehr! 

Joschi und Gordon stoßen dazu. Rupert gibt auf und verlässt die Bühne

Alle drei:


So viele Freunde kosten viel, jedoch sie geben


dir auch soviel zurück an Punkten, Spaß und Kraft


denn nur als Freunde kannst du heute überleben


was in der Welt von heute ja nicht jeder schafft-

Bee Cruel und Baze kommen ebenfalls dazu. Alle spielen fröhlich AGE OF SURVIVAL 
Alle:


Hier ist Fairness


Hier sind Freunde 


Denn nur hier 

spielt man im Team

Fritz:


Ich bin Teil 


der Gemeinde

Alle anderen:


Und die meint es


gut mit ihm!

Fritz:

Klar, nicht jedem


soll man trauen-

Gordon: 

Schwein bleibt auch 


im Netz ein Schwein-

Alle:


Doch mit solchen 


guten Kumpeln

die nur auf dein


Bestes schauen


Bist du mehr als


nur drei Kumpel


Drei Mann sind ja schon ein Verein! 

VII

AGE OF SURVIVAL läuft weiter. Joschis Zimmer wird daneben sichtbar. Ein Schuss. Fritz stößt Bee gerade noch rechtzeitig zur Seite. 

Fritz:


Pass auf! Hinter dir! 
Bee:


Welches Schwein war das?

Magenta wird auf den Mauern sichtbar, eine MG im Anschlag. 
Joschi: quiekt


Oh meine Gott! 
Bee:


Es ist Alice Magenta, Baze! Bist du bereit? 

Joschi:


Ich weiß nicht, ich meine-

Baze:


Der König der Straße ist immer bereit! 
Magenta:


Zieh dich warm an, Baze! Das hier ist dein letztes Spiel!

Gretchen ist in Joschis Zimmer aufgetaucht. 

Gretchen:


Joschi? 

Joschi+ Baze:


Oder deines, Magenta. Alles hat ein Ende- 

Gretchen:


Joschi!!

Joschi:


Was?

Magenta:


Stimmt, Baze. Alles hat ein Ende. Vor allem- 

Gretchen:


Deine Mutter hat mich reingelassen- 

Magenta:


DEIN LEBEN!!!

Baze stirbt in einer Maschinengewehrsalve. 

Joschi:


AAAAHH!!! Nein! nicht schon wieder!! 

Das Spiel und damit Baze, Magenta und Bee verschwinden.
VIII

Gretchen in Joschis Zimmer, Gordon. Fritz weiter an seinem Rechner. 

Gretchen:


Alles in Ordnung mit dir?

Joschi:


Alles in Ordnung? Nichts ist in Ordnung! Wegen Dir bin ich  TOT!!


VERFLUCHTE SCHEISSE! ICH BIN TOT!!

Gretchen:


Dafür, dass du tot bist, bist du aber noch ganz schön laut.
Joschi:


Was zum Teufel willst du hier? 

Gretchen: unglücklich


Ich dachte… wie haben uns so lange nicht gesehen und im Kino läuft doch gerade


Resident Evil-  

Joschi schämt sich für seinen Wutanfall  und ist darum umso bockiger. 

Joschi:


Seit wann interessierst du dich für Resident Evil?

Gretchen:


Tu ich gar nicht. Ich meine, vielleicht tu ich’s ja, wenn ich’s mir mal angucke.. mit dir. 

Joschi:


Ich habe keine Zeit. 

Gretchen:


Muss ja nicht heute sein. Irgendwann mal. 

Gordon:


Da hat er auch keine Zeit. Spielen wir jetzt weiter?

Fritz: tippt in seinen Computer 

Hallo? Seid ihr noch online?

Gordon: tippt zurück 

Geht gleich weiter. Wir haben hier gerade eine- blickt auf Gretchen…kleine Störung. 

Gretchen:


Tut mir leid, wenn du wegen mir.. gestorben bist. Ich hab angeklopft, aber-

Joschi: unüberzeugt

Ist nicht so schlimm. Ist ja nur ein Spiel. 

Gordon:


Nicht so schlimm? Du bist runter auf Level minus drei! Glaubst du, der Typ leiht


uns seine Punkte zum Vergnügen? 

Fritz:


Wenn ihr keinen Bock mehr habt, gebt mir mal  Meldung. Dann kann ich kurz


meine Mails checken. 

Joschi:


Ich komm gleich! zu Gretchen Ist gerade echt wichtig für mich, verstehst du?
Gretchen:


Nicht wirklich.
Befangene Pause   
Gretchen:  


Aber vielleicht kannst du’s mir ja erklären?

Joschi:

Wie? .. Ja- klar! Also, wir sind jetzt gerade mit all diesen Zombies in diesem 
stillgelegten Atomreaktor, und ich hab noch keine MG mit Silberkugeln, aber wenn 
ich-  
Gordon:


Vergiss es. Ist völlig zwecklos bei diesem Muttiblick.
Gretchen: wütend 

Was für ein „Muttiblick“?

Gordon:


Sitz nicht dauernd an der Kiste. Mach mir Kinder. Damit ich denen verbieten kann, 
dauernd an der Kiste zu sitzen. 

Joschi:

Halt deine Klappe, Gordon.

Fritz:


Ich bin mal kurz auf Klo. Könnt Euch ja melden. 

Fritz geht ab. Anne tritt auf und setzt sich an den frei gewordenen Rechner. 
Gordon: 

Mann, Kumpel, das war ein Witz! zu Gretchen Interessiert dich das wirklich?

Gretchen: tapfer 

Klar. 

Gordon:


O.k. Soll Joschi  lieber jetzt mit seinen Powerpoints Laserwaffen kaufen oder bis 
Level zehn warten und da seine mentalen Fähigkeiten erweitern? Was würdest DU 
Joschi raten, Lenchen?  Du heißt doch Lenchen?
Gretchen überlegt und guckt Joschi an. Der fühlt sich extrem unwohl. 

Gretchen:


Ich würde Joschi raten, sich neue Freunde zu besorgen. zu Joschi


Kannst ja mal anrufen, wenn du wieder Zeit hast. 

Gretchen geht aus dem Raum, bleibt aber auf der Bühne. Sie weint.  

Gordon: ruft ihr hinterher 

Oder du kommst uns mal besuchen in Age of Survival! So’n paar Dummies zum 
abschießen können wir immer brauchen!

Joschi:

Du bist manchmal echt asozial, weißt du das?

Gordon: ehrlich erschrocken 

Wirklich? Das war doch nur Spaß! Von mir aus kann die gerne mal mitspielen. 

grinst 
Ich spiel auch 
mit Mädchen. 

Joschi:

Nicht lustig, Joker. Spielen wir jetzt weiter?
Gordon: eifrig 

Soll ich ihr mal ne Einladung schicken? 

Joschi:

NEIN! 
IX

Anne am Computer. Gretchen stürzt in den Raum. 
Gretchen:


ANNEEE!! Du musst mir mal helfen. Hier!  legt Anne ein Foto auf die Tastatur
Anne:


Was soll ich damit?

Gretchen:


Ich will bei so einem Spiel mitspielen und da kann man sich eine Figur aussuchen, 
so ein Avadingsbums- Anne verdreht die Augen- aber die sehen alle total uncool aus 
und da steht, man kann die sich auch selber basteln, aber ich check das mit dem 
Scannen nicht. 

Anne: sieht auf das Bild 

Wer ist das?

Gretchen: strahlt 

Das bin ich. 

Anne: angeekelt

Das ist Barbie. Auf Drogen. 

Gretchen:


Du hast doch gesagt, er steht auf blond. 

Anne: fassungslos


Gretchen!

Gretchen:


Sagst du doch selber immer- sind ja alles nur Äußerlichkeiten.

Anne:


Das ist nicht dein Ernst! Wie kannst du dich als Frau nur so erniedrigen?

Gretchen: stöhnt

Ich bin keine Frau, ich bin ein Mädchen.

Anne:


Die Kerle brauchen uns echt nicht mehr zu schlagen, wir quälen uns selber am 
besten. Glaubst du, so ein Typ baut dein Selbstbewusstsein auf, wenn du dich  
selber schon vorher zum Objekt degradierst?  sieht das Bild an.  

Simone hatte recht.  Wir Frauen sind wirklich unser größter Feind.
Gretchen:


Hilfst du mir jetzt oder nicht?

Anne:
blafft


NEIN!!

Anne gibt Gretchen das Bild zurück und fängt wieder an zu arbeiten.
Anne:


Frauen wie du sind echt der Grund, warum sich auf dieser verdammten Welt nichts 
ändert.  

 Gretchen: 

Und Frauen wie du sind nur neidisch! redet sich ebenfalls ins Rage 


Nur weil du keinen abbekommst, gönnst du deiner kleinen Schwester nicht ihr Glück. 
Aber Jungs stehen eben nicht auf  Mädchen, die immer in dem selben Norwegerpulli 
rumrennen und immer nur unfreundlich sind und nie jemandem helfen, und wenn du 
dir mal ein bisschen Mühe geben würdet, wärest du auch nicht so HÄSSLICH! 

Anne:


…-

Gretchen:

UND ES SIND AUCH NICHT ALLE MÄNNER SO WIE PAPA!

 Gretchen rauscht ab. Anne bleibt mit dem Foto zurück. Dann sieht sie auf das Bild.
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DU BIST SCHÖN

Anne:


Du bist blond


und begehrt


und wahrscheinlich ziemlich dumm


was wahrscheinlich keinen stört


Du bist blond


und wirst geliebt


du hast alles das


was es für mich 


nicht gibt. 

Du bist blond-


Nein! Du bist schön


ich könnt dir stundenlang


in deine blauen Augen seh’n


Du wirst geliebt


denn wer dich sieht

der begreift


das es das Gute 


wirklich gibt. 


Ich bin nicht blond


ich bin nicht schön 


doch ich kann fühlen


und ich kann auch wahre Schönheit sehn-

Ich bin nicht dumm


ich bin nicht blind


ich bin nur nicht wie andre Frauen sind.


Wenn ich so wär


wie ich mich seh


wär ich wie du und schön und gut 

und täte keinem Menschen weh


Ich wär geliebt

und lieb zurück


und wen ich lieben würde


hätte mit mir Glück. 


Doch wie ich bin


kann keiner seh’n


es nützt dir wenig,

bist du nur in deiner Seele schön


Das hat die Welt


noch nie gekonnt-


Doch könntet ihr mich  seh’n-

so wie ich bin..

wär ich vielleicht 


auch ein bisschen


blond. 

X
Im DREAMLAND.  John hat die Bühne betreten und Helen entdeckt. Beide laufen puppenhaft, fast wie Automaten. 
John: angetan 

Hey! Hab ich dich hier schon einmal gesehen?
Helen:


Ich.. bin neu.. hier. Kennen Sie sich hier aus?

John:


Ein bisschen. grinst wie angeschaltet  Smile.

Rupert wird sichtbar, wie er sich eine Zigarette anzündet und  fast gelangweilt und fließend zehn Finger tippt. 
Helen:


Ich meine, nach welchen Regeln dass hier funktioniert. 

John:

Erste Regel; Wir sagen hier alle ‚du’.

Helen:


Und wie heißen Sie? 
Anne wird sichtbar, wie sie Helens Sätze unsicher in den Computer hackt und stockt.

Helen:

 
Sorry. Wie heißt du?
John:


Zweite Regel; Wir heißen alle John.

 Anne ist irritiert. Helen friert ein. 

John:


Das war ein Witz. Smile.

Helen: im Rhytmus von Annes Tippen  

Ha.. ha…ha…ha..

Rupert muss grinsen.
John:


Du bist wirklich neu hier, oder?

Helen:


Stelle ich mich sehr ungeschickt an?

Rupert legt die Zigarette weg. Leiser Musikbeginn. 

John:


Nein. Überhaupt nicht. 

Helen:


Das ist …nett, das Sie das sagen. Aber sie müssen nicht lügen. 

John:


Ich lüge…Rupert zögert  .. nur ganz selten. zögert, dann wieder wie angeschaltet


 Smile.
Helen:


Was bedeutet immer dieses lachende Gesicht?

John:


Ich lächle Dich an. 

Helen:


Das ist schön. Aber…. ich glaube, in Wirklichkeit lächeln Sie anders. 

Rupert ist jetzt wirklich angefasst.  Anne zögert und tippt dann. 

Anne:


Schöner. 
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WUNDERBAR 

John: überrascht und zögernd, noch puppenhaft  

Irgendwas


ist grade anders


als es noch


grad eben war


alles ist 


genau wie immer


aber irgendwas


ist plötzlich da…

Helen:


Irgendwas


geschieht hier drinnen


was mit mir

noch nie geschah


Irgendwas

ist mit im Zimmer


und es ist ganz einfach 

wunderbar…

Helen und John bewegen sich jetzt menschlich und fangen an miteinander zu tanzen. 

John:


Wo hast du gesteckt


bis gestern


Warum bist du


plötzlich da?

Helen:


Ich hab leider


keine Ahnung


wo ich noch 


bis gestern war-

Beide:


Irgendwas


geschieht hier drinnen


was mit mir


noch nie geschah


Warum jetzt


und ohne Warnung


Ganz egal, es ist wunderbar…  
 
Rupert:

Irgendwas ist 


ist diesmal anders 

warum schalte 


ich nicht ab?

Anne:


Meint er mich?

Und wenn? Wie kann das


sein, dass ich die 


Ahnung hab-

Beide:


Plötzlich ist


etwas geschehen


was bis jetzt


noch nie geschah-


Ich würd dich


gern wieder sehen


Wäre das nicht  


wunderbar?
John+ Rupert:


Irgendwas hat


angefangen 

Helen + Anne:


Und ich hoff


es endet nie 


Rupert:


Warum bin ich 


so befangen? 

Anne:


Wer bist du ?

Rupert:


Und wer ist sie?

Helen+ John:


Wo hast du gesteckt


bis eben?
Anne+ Rupert:


Warum kommst 


du mir so nah?

Alle:


Will ich dich / Ich will dich


für’s ganze Leben

Du bist /Bist du wirklich 


wunderbar?


Nur drei Sätze


sieben Worte


mehr geschah


bis jetzt noch nicht-


Doch ich spür-

John und Helen in inniger Umarmung 

John:


Du kommst mir näher

Helen:


 
  kommst mir näher

Anne:




kommst mir näher

Rupert:




             kommst mir- 


doch ein kleines Stück zu dicht. 

John: gespr.


Sorry, ich muss morgen früh raus. 

Rupert logt sich aus. Johns Scheinwerfer erlischt und Rupert verschwindet. Anne erschrickt und loggt sich ebenfalls aus. 

Anne:


Ja. Klar. leise  Auf Wiedersehen. 

XI

Kaltes Netz. John und Helen immer noch in enger Umarmung.
Helen:

Warum ist es auf einmal so dunkel hier?

John:


Man hat uns endlich alleine gelassen. 

Helen: sieht sich erschreckt um 

Wer hast uns alleine gelassen?

John:


Jedes mal im selben Moment. Dann wird dem Boss die Sache zu heiß und


weg ist er. mit Seele Glück für uns. Jetzt wir können wir ganz ungestört da 
weitermachen, wo wir gerade unterbrochen wurden. 
Helen: 

Sie müssen entschuldigen. Aber ich weiß gerade gar nicht, was ich sagen soll.

John:


Das ist immer so beim ersten Mal. 

Helen:


Bitte?
 John:


Wenn man gerade programmiert worden ist. zeigt auf ihren Kopf 

Dein Speicher ist noch ziemlich leer. 
Helen:


Was haben sie denn da für überkommene Vorurteile?  Nur weil ich attraktiv bin, bin 
ich doch noch lange nicht blöd!  

John:


Oh! Du hast ja schon eine richtige Persönlichkeit! Die kriegen die meisten erst, 

wenn sie ein paar mal bespielt worden sind. 

Helen:


Wie- bespielt?

John: lächelt

Aber John gefällt das. 

Helen:


Ich muss sagen, ich bin …irritiert. denkt intensiv nach Gerade fühlt ich mich zu 
ihnen 
noch hingezogen-

John:


Verständlicherweise. Wir Johns sind alle sehr attraktiv. 
Helen: staunend 

Aber auf einmal  bin ich von ihren chauvinistischen Äußerungen...beinahe

abgestoßen!

John:


Tut mir leid, Baby, aber so bin ich nun einmal programmiert. 

Helen: jetzt flüssig und wütend 

Das ist doch eine typisch männliche Ausrede! 
John: erstaunt

Na Holla! 
Helen:

Jeder Mensch kann sich ändern. Sogar Männer!
John: grabbelt wieder 

Kommt ganz drauf an, von wem sie bespielt werden. 
Helen: endgültig empört 

Ich zumindest werde von überhaupt niemandem BESPIELT! 
Bee ist aufgetreten, gefolgt von Magenta und unterbricht die Szene.
Bee:


Das solltest du dir nicht wünschen, Baby. Nichts ist tragischer als ein Avatar,


der nicht mehr bespielt wird.  
John: säuerlich ob der Unterbrechung 

Hallo Bee. Hey, Magenta 
Magenta: sanft 

Hallo John. 
Bee und Magenta gehen zu ihrem Spind und beginnen, sich umzuziehen. 

Bee: zu Helen 

Jetzt guck nicht so entsetzt. Wenn du mir nicht glaubst, geh mal rüber zu Second 
Life. Die reinste Geisterstadt. Überall vergessene Kollegen. Muss halt immer was 
Neues sein für unsere anspruchsvollen User. Und wer muss es ausbaden? Wir! 

Magenta:

Bitte nicht schon wieder dieses Thema, Bee. 
Bee:


Ist doch so! zu Helen Und wenn du hier keinen Bock auf Leistung hast, bist du ganz 
schnell weg vom Bildschirm! sie knallt den Spind zu Die neue Generation wartet nur 
auf unsere Jobs.
Magenta:


So schlimm wird’s schon nicht werden.

Bee:


Das sagst gerade du! Dein Typ hat dir doch auch gerade den Laufpass gegeben. 
John:

Bitte?

Magenta:


Mein Gott, der Junge war siebzehn. Ist doch schön, wenn er sich auch mal für andere 


Frauen interessiert. 

Bee:

Du bist echt zu gut für diese Welt, Maggi. 

Magenta:


Ich find schon wieder was Neues. Age of Survival spielen die Kids seit fünfzehn 
Jahren. Wir sind ein Klassiker! 
Bee:


Eben. Wird schon einer demnächst auf die Idee kommen, uns zu ersetzen. 

John:

Was hast denn du heute für ne Absturzlaune?

Magenta: leise

Sie haben Berti gelöscht. 

John:


Oh nein.  leise zu Helen Ein sehr lieber Kollege von uns. 

Helen:

Herzliches… Beileid. 

Bee:


Und bloß, weil er für Station 4 nicht kompatibel ist. Ist das eine Entschuldigung?

Helen: mit Überzeugung 

Nichts entschuldigt den Tod eines Menschen. 

Bee:


Bloß schade, dass wir keine Menschen sind. 

Helen: guckt entgeistert.

Bitte was?

Musikeinsatz 

Magenta: 

Oh! Sie weiß es noch nicht? 

John:


Ich.. ich wollte es ihr gerade erklären. 

Bee: anzüglich

Aber doch sicher nicht, bevor du nicht einmal kurz über die rüber-
John:

Bee, bitte!

Bee: zu Helen


Gentle John! The Virgin Killer.
Magenta:

Bee, nicht doch!  

Helen: sehr entschieden 

Einen Augenblick bitte!  WAS weiß ich noch nicht? 
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WESEN OHNE WILLEN 

Magenta:


Jeder Mensch und jedes Wesen

denkt, er wäre selbst bestimmt


Und kein Wesen kann es leiden


wenn man ihm den Glauben nimmt


Es wäre nicht der Herrscher seiner Welt..
Bee:


Jedoch wir als Avatare

sind da schon ein bisschen klüger
Magenta:


Denn wir wissen, wir sind weder


selber Looser oder Sieger

John:

Wir sind alle nur ganz 

einfach angestellt!
Alle drei:

Denn wir sind…

Wesen ohne Willen

nur dazu gemacht 

Wünsche zu erfüllen 

und das Tag und Nacht
Dabei selbst zu denken
hilft doch keinem Schwein

darum halten wir das Denken
prinzipiell geheim. 

Bee:


Ich war gerade mal drei Tage

ja, da ward es mir bewusst

alles, was ich tu und sage-
John:
Tust du meistens, weil du musst

Bee:


Das hat mich Anfangs manchmal  schon gequält..

Aber jetzt denk ich, was tut es
Magenta:
das hat oft ja auch sein Gutes
Bee:
wenn ich irgendwen jetzt quäle
warn das alles nur Befehle 

denn ich bin ja schließlich 
doch nur angestellt! 

Ich bin ein
Alle drei:

Wesen ohne Willen

darauf programmiert

Wünsche zu erfüllen

egal wie pervertiert

Wir lieben unsre Arbeit

und sparen unsre Kraft;

wenn wir denken, denken wir so 
dass es keiner rafft! 
Wir sind, wovon ihr heimlich träumt 

und damit Ideale

wir leben das, was ihr versäumt

tagtäglich viele Male

ja wir sind nur für eins gebaut

denn alles, was ihr Euch nicht traut

weil’s tödlich wär oder versaut 

erleben wir

für euch

als:

Wesen ohne Willen

jedenfalls auf Schicht

was wir sonst so denken

sagen wir euch nicht

Gute Avatare

müssen schweigsam sein

und dass wir denken

und was wir wissen

über euch wissen-

das halten wir geheim! 

XII
Gretchen tritt auf und guckt Anne über die Schulter. 

Gretchen:


Ach Nee! 

Anne fährt zusammen und will den Computer schließen, aber zu spät. Gretchen hat die Situation durchschaut. 

Gretchen:


Gentle John 87.  Und mir erzählen, Singlebörsen wären frauenfeindlich.

Anne:


Ich… ich  guck nur etwas nach.. für eine Seminararbeit
Gretchen: kühl

Dir ist egal, was ich mache und mir ist egal, was du machst.  Kann ich da jetzt ran?
Anne:


Tut mir leid wegen gestern. Das war ziemlich…

Gretchen:


Fiese?
Anne:


…unsolidarisch von mir. Ich meine, jeder von uns macht komische Sachen, wenn er


verliebt ist- 

Gretchen:


Keine Ahnung. Ich war noch nie verliebt. 

Anne:


Also, was ich sagen wollte, falls ich dir was helfen kann, ich meine, unter Schwestern- 
Gretchen:


Danke. Ich schaff das schon alleine. 

Anne guckt hilflos und geht dann ab. Gretchen hat ein schlechtes Gewissen. Dann: 
Gretchen: tippt in die Maschine


Pinkybird an alle: Hat irgendwer von Euch Check bei Age of Survival? 

Bitte melden! Smile! 
Gordon taucht an seinem Rechner auf. Bee auf der Bühne als „Automat“.
Gordon: synchronisiert Bee im Falsett 

Hallo. Ich bin Bee. Ich bin 14 Jahre alt. Meine Hobbys sind Pferde, Die Prinzen und

Age of Survival. Willst du meine Freundin sein?

Gretchen: tippt


Klar! 

Gordon:

Wenn du meine Freundin sein willst, musst du den Button bestätigen-leise zu sich

..du Erbshirn. 
Gretchen: tippt noch einmal

Ich meine- Klar! 

Bee wird lebendig und spricht jetzt selbst.
Bee:


Ooh, das ist so toll, dass wir jetzt Freunde sind. Und warum brauchst du Hilfe bei 

Age of 
Survival? 
Gretchen:


Oh, das ist eine lange Geschichte…
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Gretchen: 






Bee


Babbel-bibbel-bibber-biep




Bubber-blubber- Joschi lieb


Ooh!

schubbel, schrubbel, schwubbel schwer

Klar!

wulle, walle, will nicht mehr!


Versteh ich sehr!

Babbel-Gordon, moppel miese


Echt jetzt?




bubbel Kummer-, Joschi fiese


Nicht wirklich?

Spastispiele, Nase voll



Versteh ich voll!

weiß nicht, was ich machen soll 



Bee:


Das ist ja echt der Hammer. 
Dieser Gordon scheint ja voll der schlechte Einfluss zu 
sein. 
Gretchen:


Aber Joschi spielt trotzdem nur noch mit dem! 

Bee:


Wenn du willst, dass Joschi wieder mit dir spielt- 
Gretchen:

Ja?  
Bee:

Dann musst du mit IHM spielen… Musikeinsatz 

Schon mal was von Alice Magenta gehört? 
XIII

Die Bühne verwandelt sich in AGE OF SURVIVAL.
Magentas Stimme: mit viel Hall

Zweitausendachtzehn


die Welt steht in Flammen


nur zwei überleben


ein Mann, eine Frau

Bee: 

Auch Frau kann sich wehren

Magenta:


auch Frau kann es schaffen

Beide:


und Mann wird sich wundern


was Frau- wenn sie erst einmal anfängt, kann…

Gretchen:


Wow! 

Magenta+ Bee:


Ja, jetzt ist deine Zeit zu kämpfen
Bee:


Du ziehst jetzt los und holst

dir deinen Kerl zurück!
Gretchen: 


Jetzt ist es meine Zeit zu kämpfen?
Magenta+ Bee:


Und wer dir quer kommt, der braucht Glück!
Alle drei:

Denn hier im Krieg und in der Liebe

Magenta+ Bee.


Ist jedes Mittel nur Zweck zu deinem Sieg

Gretchen:


Und ihr meint echt, dass ich ihn kriege?


Wo mir Gewalt doch gar nicht liegt? 

Alle:


Das ist die Zeit zu überleben


der Tag an dem dein Schicksal sich entscheiden wird. 


Und alles andre ist ne Lüge


was zählt, ist doch nur dass am Schluss 

die Liebe siegt…


die Liebe siegt


die Liebe siegt!  


Schlusspose. Play Off. Magenta schreitet würdevoll dem Kampf entgegen. Bee hüpft um Gretchen herum und erklärt ihr über Musik die Spielregeln:
Bee:


Also, mit dem Cursor wählst du deine Waffe, und schießen tust du mit Klick 

auf der rechten Maustaste- Pass auf! 

Magenta ballert unkontrolliert in der Gegend rum. 
Gretchen: im Abgehen 

Sorry! lacht Wow, das macht Spaß….

XIV

Kaltes Netz. Baze kommt martialisch auf die Bühne. Er guckt rechts und links, sackt in sich zusammen und nimmt seinen Helm ab. Er ist müde und hat Rücken. Bee kommt zurückgehüpft. 

Bee: stolz 

Maggi hat einen neuen Job.
Baze: streckt sich mühsam 

Schön für sie. 

Bee:


Hab ich ihr besorgt! gespielt drohend Ich glaube, Sie sucht dich! 
Baze:


Aber nicht jetzt. Ich hab Pause. Mein Chef ist gerade von seiner Mama


verdonnert worden, den Abwasch zu machen. 

Bee:


Klingt ja nach einer echten Aufgabe für den Retter der Welt. 
Baze:

Ich bin ja schon von vielen kleinen Jungs gespielt worden, aber der hier ist wirklich 
unbegabt. 

Bee:


Die kleinsten Jungs wollen immer die coolsten Männer spielen.  Weißt du doch! 
Baze antwortet nicht 
Bee: beunruhigt


Alles o.k. mit dir? 
Baze:

Ich bin’s einfach leid, Bee. All diese Kämpfe, all die Schlachten. Dieser dauernde


Krieg! Manchmal steh ich mitten auf dem Schlachtfeld und frag mich plötzlich:


Bin das wirklich ich?

Bee:


Du bist Baze, King of the road!
Baze: depressiv

Hast du nicht auch manchmal das Gefühl, du bist zu alt für diesen Job?
Bee:


Nein, hab ich NICHT! Was ist denn mit euch allen plötzlich los, dass ihr alle was 
FÜHLT? Johnnys Programmierung ist auch schon völlig durcheinander. Ich hab’s


ja gewusst, diese blonde Schnepfe macht Ärger. 

Helen kommt auf die Bühne gerannt, die Kleider aufgelöst, verfolgt von John. Sie bemerken Baze und Bee nicht. 
Helen:


Würden Sie mich BITTE endlich in Frieden lassen? 

John:


Aber Helen-

Helen: knöpft sich die Bluse zu 

Was sie sich gerade erlaubt haben, ist in keinster Weise zu entschuldigen!

Ich kenne noch nicht einmal ihren richtigen NAMEN! 

John: 

Aber das ist doch gerade der Sinn unserer Existenz. Dass wir ohne


Ansehen unser öffentlichen Person ganz wir selbst sein können!

Helen:

Wir selbst? Wer sind Sie denn? Sie sind eine Hülle, John, eine hübsche, leere Hülle!


Und das Schlimmste… weint   Ich bin es auch! verzweifelt Was bin ich, John?

John:


Sie sind… wunderbar.

Helen: schluchzt

Sie müssen das jetzt nicht mehr sagen.  Ihr Chef hat sich abgemeldet:

John:

Es tut mir leid, dass ich nur den Wortschatz meines Users zur Verfügung habe. 

Ich wünschte, ich fände aufrichtigere Worte, um Ihnen zu sagen, was ich für Sie 
empfinde. 

Bee: grinst 

Das wünschten wie alle, John! 
Helen und John bemerken die anderen beiden. 

John:

Bee! Was zum Teufel macht ihr hier? 

Bee: 

Das kalte Netz ist für alle da, Kumpel. Wenn Ihr Euch ungestört unterhalten wollt, 
müsst ihr in einen privaten Chatroom gehen.
Helen: biestig 

Danke. Da  WAREN wir gerade! zu Baze Und wissen Sie, wozu er mich dort 
aufgefordert hat?

Computerstimme: 

Gentle John 87 und Beautyfull Helen fertig machen zum LOGG INN. User betreten 
das Netz in 5 zehntel Sekunden… 4…3…2.. 

Helen:

Oh nein! Nicht schon wieder!

Bee:

Jetzt komm mal runter, Baby. Das ist nun mal unser Job.  

Helen:

Aber ich will kein Avatar sein! Ich bin ein Mensch, mit Seele und Gefühl! 

John:



Helen-

Helen:


Fassen Sie mich nicht an! Ich kenne sie nicht!  Und Sie kennen MICH nicht! 

John:

Aber natürlich kenne ich sie- 

Rupert wird an seinem Computer sichtbar.  John und Rupert  singen zweistimmig: 
No 11

ZEIG DICH 

Rupert + John:

Du bist blond


du bist schön 


und als wär das nicht genug


bist du obendrein noch klug


Du hast Witz


Verstand und Charme

 
und ich hätte dich 


jetzt gern in meinem Arm.

Anne wird sichtbar. Sie starrt auf die Tastatur 
Anne:






Helen: zu John

Ich bin nicht klug



Hören Sie auf!

ich bin nicht schön



Ich glaube Ihnen kein Wort 

denn wenn ich klug wär

hätt ich jetzt nicht das Problem- 

Hören Sie auf zu tanzen!

Was er wohl sagt



Ich bin nicht in der Verfassung!

wenn er mich sieht...

 
Ich bin.. ich bin 

Ich bin nicht blond-
Helen steigt in das Spiel ein.

Helen:

Ich bin nur hoffnungslos verliebt..

Rupert+ John 



Anne+ Helen

Du bist so schön…


Das bin ich nicht

und so geheim….


Und das mit Grund! 
Rupert:


Schick mir ein Pic 

Rupert+John:


damit  ich weiß von wem ich heute Abend träum!
Anne: 




Helen:


Oh Bitte Nein! 

Ein Bild von mir?


Ich wusste es!

Muss das denn sein?

Anne+ Helen:


Die wahre Liebe blüht am schönsten doch geheim!

John+ Rupert: 


Anne+ Helen:


Du bist so scheu! 

Wenn’s nur so wär-

Komm, schick es her!
Ich hab grad keins-
John+Rupert:


Und ich versprech’ bei meiner Ehr


schickst du mir deins, schick ich dir meins!

Rupert:


John:


Vertraue mir

Vertraue mir

Mir zu vertrauen
Fällt das so schwer?

Anne:


Wenn ich bloß nie in diesen Chat

gegangen wär! 

Anne+ Helen:



John+ Rupert

Nun gut, ich tu’s

Ich liebe dich


Und du schickst deins?
Das schwöre ich!

Alle:


Wir zählen alle jetzt bis drei


dann legen wir  die Masken fort
Rupert:


Du hast mein Wort-

Anne:


Nun gut; Es sei…

Alle:


Eins


Zwei


DREI-
Anne geht in das Spiel. Die Avatare geben den Blick frei auf ihre User und frieren dann ein.

Rupert sieht Anne, erschrickt und schleicht sich von der Bühne. Anne blickt suchend umher. 
Anne: schüchtern

Also. Hier bin ich. unsicher John?

Helen: zischt zwischen den Zähnen.


Und wo ist jetzt ihre Partei? 
John: ebenso

Vielleicht ist der Rechner abgestürzt?

Helen:

Ha!

Anne:

Ta, also, das sind jetzt die… nackten Tatsachen, wie man so sagt… lacht unsicher  
John?
Helen:


Jetzt sagen Sie doch etwas! 

John:


Es ist uns vertraglich verboten, mit Usern Kontakt aufzunehmen. 

Helen:


Wenn Sie es nicht tun, tu ich es! 

Bee:


Sag mal, spinnt ihr jetzt total, oder was?  

Helen löst sich aus der Erstarrung und wendet sich an Anne. 
Helen:

Er hat sich abgemeldet. 
Anne: erschrickt 

AAH! Was?
Helen:


Das tut er jedes Mal. zu John  Jetzt geben Sie es doch jedenfalls zu.
John löst sich in seiner Empörung ebenfalls aus seiner Erstarrung

John:

Dazu bin ich als Avatar absolut nicht befugt! 
Bee: löst sich ebenfalls 

Halt verdammt noch mal deine Klappe, Johnny!
Helen:

Sie decken also dieses schamlose Betragen!

Bee:


Baze, jetzt tu doch was!
Baze:

Was soll ICH denn tun?

Bee: 

Was weiß denn ich? DU bist doch der Retter der Welt! 

John: zu Anne 

Ich möchte nur betonen, dass ich das unritterliche Verhalten meines Chefs


keinesfalls billige.  


Helen: zu John 

Aber das hindert Sie nicht daran, unschuldige Frauen hinter das Licht führen, nur weil 
sie von der Natur nicht so begünstigt sind wie -  stockt
Anne: wachsam 

Wie WER?

Helen:

Verzeihung. Das war jetzt taktlos von mir.

Anne:


Wie du, oder was? 
Helen:


Nun ja- 

Anne:


Jetzt hör mir mal zu, du Püppi! Ich bin bestimmt nicht ins Netzt gegangen, um mir von  
meinem eigenen Avatar vorwerfen zu lassen, dass ich nicht aussehe wie Claudia 
Schiffer mit Anorexie!

John:


Meine Damen- 

Helen:  

Jetzt machen Sie aber denselben Fehler, Anne.  Nur weil ich im landläufigen Sinne… 
nun, sagen wir.. attraktiv bin, ist es doch nicht meine Schuld, wenn Sie auf die 
falschen Männer hereinfallen. 
John: 

Was soll denn das bitte heißen?

Helen: 


Sie haben kein Rückgrat, John. Das soll es heißen. 


zu Anne Wenn ich Sie wäre, 
Anne-  lacht  Was red ich da, ich BIN ja sie- 

Anne:

Gibst du mir etwa Ratschläge?
Helen:


Um Gottes Willen, nein!  Obwohl- wenn Sie mal ein bisschen mit ihren 


Haaren machen würden- 

Anne:


Bitte?  

Bee:


Baze, knall sie ab! 

Helen:


Ich sag doch gar nichts! Ich sage nur, dass es nicht meine Schuld ist, dass 

ihr User sich unmöglich verhält! 

John:  

Für das Verhalten meines  Chefs bin ich in keinster Weise verantwortlich! usw.
Helen:


Sie stellen sich einfach nicht ihrer moralischen Verantwortung, John! usw. 
Anne: gleichzeitig

Wie bitte? Muss ich mir hier von meinem eigenen Avatar sagen lassen,


dass ich mal wieder zum Friseur müsste? Wenn ich aussehen wollte wie du.


du Barbie, müsste ich erstmal ein halbes Jahr aufhören zu Essen! usw.
Bee: gleichzeitig

Jetzt geh doch mal dazwischen, du Pfeife! 
Wenn man euch Männer EINMAL 
braucht. Heldentum nach Dienstplan, ha! usw. 


Baze: gleichzeitig

Ich hab PAUSE, verdammt noch mal! Kann man hier nicht einmal fünf Minuten seine 
Ruhe haben ohne das irgendwo die Welt untergeht? usw. 

Computerstimme: gleichzeitig

BAZE, King of the Road und BEE CRUEL fertig machen zum einloggen. User gehen 
ins Netz in  4…3…2….1!

Mächtiger musikalischer Einsatz. AGE OF SURVIVAL startet ein weiteres Mal. 

Magenta erscheint. 
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FINALE 

Magenta:


Mann und Frau, ja diese Feindschaft


herrscht solang bis einer stirbt


Fragt sich nur in aller Freundschaft


wer von beiden heute stirbt? 

Gretchen, Gordon und Fritz erscheinen jeweils  an ihrem Rechner, Joschi kommt gerade zur Tür rein. Dialog über Magentas Gesang. 

Gretchen: kichert

Das ist lustig…. 
Gordon: 

Wo bleibst du, du Flachwichser? Dein Typ wird verlangt!

Joschi:


Ich musste Abwaschen. 
Gordon:


Wie jetzt? Die Welt geht unter, und der König der Strasse kümmert sich um den 
Haushalt? 

Fritz:


Mann eyh, schlaft ihr da drüben? Es geht LOS! 

Alle:


Jetzt kommt deine große Stunde 


und wer zögert, der verliert!


Das hier ist die letzte Runde


und wer jetzt falsch 
reagiert


der krepiert! 

Baze ist jetzt im Spiel. 

Baze:

Hier bin ich, Magenta! Du willst den Kampf?

Alle: 
unter Dialog 

Jetzt ist es Zeit zu sterben :II

Magenta:


Oh nein, Baze. Ich will nicht  den Kampf.

Alle: 
 

Jetzt ist es Zeit zu sterben..

Magenta+ Gretchen:


Ich will DICH!! 
Ein riesiger Lichtblitz. Baze ist verschwunden. Alle blicken entsetzt auf die kümmerliche Rauchwolke, die er hinterlassen hat.  

Fritz:


Ach du liebes Lieschen…

Joschi: panisch 

Was ist? Bin ich tot, oder was?  Sag nicht, dass ich schon wieder tot bin?

Gordon:

Schlimmer. Kumpel. 

Joschi:


Wieso? Jetzt sag schon?

Bee: pathetisch 

Oh mein Gott! Sie haben Baze entführt. Der König der Strasse-


ist in den Händen der Feinde! 

Alle:


AAAAaaahhhh!!

Joschi:

NEIIIIIINNNN!!!

Mächtiger Schlussakkord und Black 
2. AKT 
XV
Joschi allein vor seinem Computer. Weltuntergangslaune. 
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RETTER DER WELT 

Joschi: kümmerlich 

Ich wär so gerne der Retter der Welt


Barak Obama ist für mich echt ein Held


oder Wale retten in der Arktis-


bloß bei mir hakt es 


ja schon bei Level vier und ich bin raus

Ein Retter der Welt sieht anders aus.
Joschis Mitschüler  werden im Schattenriss sichtbar. 

1. Junge (Rupert):


Guck mal , Pickelgesicht hat’n I-Phone!

2, Junge (John) :


Was spielste denn da? Meine kleine Farm?

Rupert:


Ich hätte auch gerne ein I-Phone, Pickelgesicht!

Joschi:


Ich wär so gerne ein richtiger Held-


Der sich mal wehrt, wenn ihm was nicht gefällt 


Und der, wenn er sieht, dass die Gang da wen einseift


dann eingreift-


Kein Wunder, dass mir so was nie passiert


Ich bin immer der, der eingeseift wird.

Joschi:


Das… das  gehört meinem Vater. 

John:

Sag mal, hörst du schlecht? 

Joschi:


Kann ich erst noch speichern?

John:

Mach ich für dich! 

Die Jungs nehmen Joschi in die Mangel, ziehen ihm die Hose runter und fotografieren ihn. 
Joschi:


Ich krieg nichts hin, nicht hier und nicht in der Welt


mich hat das Schicksal auf den Schulhof gestellt


damit die Welt was zu lachen hat -

Rupert:


Superbild, Pickelgesicht! 

John:


Joschi wurde auf einem Foto markiert! 

Die Jungs gehen brüllend lachend ab. Joschi rappelt sich mühsam auf. 
Joschi:

..und ich hab es so satt!
Joschi zieht sich die Hose wieder hoch und setzt sich an seinen Rechner. 
Joschi:


Ich wäre so gerne der Retter der Welt


dann hätte ich nicht soviel Angst vor der Welt


und irgendwann schaff ich vielleicht ja 


sogar Level vier-


Wo soll ich’s sonst schaffen?


Wenn nicht hier? 


Ich wäre so gerne der Retter der Welt


Ich wäre so gerne der Retter der Welt


Ich wäre so gerne der Retter der Welt


Ich wäre so gerne der Retter der


Welt. 

Bei Fritz. Fritz tritt auf.
Fritz:


Super, dass du vorbeigekommen bist. Ich hätte natürlich auch zu dir kommen


können, aber ich geh nicht so gerne auf die Straße. Wegen der Strahlen. Na, du 
weißt schon. 

Joschi: lügt 


Klar. sieht sich beunruhigt um Coole Wohnung. 

Fritz:


Bisschen hell. Aber seit ich überall Müllsäcke vor die Fenster geklebt hab, geht’s.


Mein Bildschirm ist schon ziemlich alt. tippt während er spricht. 
Joschi:


Du spielst… ziemlich viel, oder?

Fritz:


Ich versuch gerade ein bisschen runterzufahren. Sonst kommt das Soziale zu kurz.


Ich hab jetzt neun Communitys laufen, und seit Twitter komm ich echt zu gar nichts 
mehr. Aber kennst du  ja.  tippt wieder Und- schon was gefunden?

Joschi:


Keine Spur. Der kann doch nicht so einfach weg sein! 

Fritz:


Und was sagt Gordon dazu? 

Joschi:


Gordon sagt, ich hab ihn verloren und ich soll selber sehen, wie ich ihn wieder finde. 

Fritz:


Wow. Dafür hat man Freunde. 

Joschi: wütend 

Keine Ahnung, ob Gordon mein Freund ist.
 Fritz:


Ich sage ja- wahre Freundschaft gibt’s nur HIER! klopft auf den Bildschirm 

Joschi:


Du meinst, wir sind im Netz, weil wir’s im wirklichen Leben nicht gebacken kriegen. 

Fritz:


Hä?
Joschi:

Ach nichts.  Wie viele Punkte schulde ich dir denn jetzt? 
Fritz: genervt 

Ist doch völlig unwichtig. 

Joschi:


Zahl ich dir alles zurück! Ehre schwöre! Wenn ich gewinne- .

Fritz:


Eyh Alter! Du MUSST nicht gewinnen! 

Joschi:


Natürlich muss ich gewinnen! Jeder muss gewinnen! 
Fritz: 

Du nimmst das alles viel zu ernst beseelt  Der Weg ist das Spiel!
Joschi:


Bitte was?

Fritz:

Das ist ein altes chinesisches Sprichwort. überlegt Glaub ich jedenfalls. 

Joschi: muss lachen 

Du bist echt ein Spinner. 

Fritz:


Das sagt mein Bruder auch. Pause Eigentlich sagen das alle. 


Die mich in echt kennen. überlegt Vielleicht sind wir ja wirklich im Netz, weil wir’s 
draußen nicht gebacken kriegen.

Joschi:

Du riechst ein bisschen komisch. 

Anne und Gretchen werden parallel sichtbar. 
Anne:


Was soll das heißen; du hast ihn festgesetzt?

Gretchen: fröhlich 

In einen anderen Ordner verschoben. Geht ganz leicht. Wenn man weiß, 


wie’s geht. 

Anne: skeptisch 

Und das hast du ganz alleine geschafft?

Gretchen: patzig 

Wer soll mir denn geholfen haben?


Anne:

Und wohin hast du ihn verschoben?
Gretchen: stolz 

Nach Pinkyville. 

Anne:

Was bitte schön ist Pinkyville?

Gretchen:


Das ist ein super Spiel! 

XVI

Pinkyville. Die Bühne wird ein rosa Blumenmeer. 
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TUSSIZEIT

Falsettchor:







Komm mit mir nach Pinkyville


wo nur die Sonne scheint


Joschi: Da ist Baze! 

hier ist das Leben rosarot


und jedes Schaf dein Freund 

Fritz: 
Oh mein Gott, das ist Pinkyville!
Ein Schaf blökt. Magenta führt Baze herein.


Komm mit, wir bau’n uns Pinkyville


so wie es uns gefällt


Joschi: Wieso? Was ist Pinkyville?

gemeinsam wird aus Pinkyville

der wundersuperschönste Ort 


von dieser schönen Welt! 


Fritz: 
Die Hölle! Das spielen echt nur 







Mädchen.
Magenta:


Schau nur, Schatz, ist das nicht bezaubernd? Ich habe den ganzen Tag 


Gardinen gesäumt. Und wie war dein Tag? Ich bin ja so froh, dass du diesen 
furchtbaren Job nicht mehr hast- NIE hab ich diese Flecken aus deinen Tanktops 
rausbekommen. Und jetzt schlüpf ich rasch in die Küche und koch uns was 
Leckeres! Passt du auf, dass kein Schaf in’s Wohnzimmer kommt? 
Anne: grinst

Das ist ja entsetzlich! Der arme Mann. 

Gretchen: erstaunt

Findest du?  Anne tippt in die Tastatur Was machst du da? 
Anne:


Geteilte Freude ist doppelte Freude! 
Computerstimme:


Sie haben Post. 

Ein Postjingle ertönt. Fritz und Joschi starren auf den Computer und kriegen im Folgenden große Augen. Magenta quält währenddessen Baze weiter mit mütterlicher Fürsorge.  
Anne:

Hallo Jungs, und schönen Tag auch!

Alles klar? Die Welt im Lot?


Geht’s dem König wieder besser


oder ist der König tot?

Gretchen: giggelt begeistert 

Anne! Das kannst du nicht machen!

Anne: lacht ebenfalls 

Natürlich kann ich. Und du kannst es auch. 
Gretchen:


Ich würd’ gern mal wieder spielen


warum seid ihr denn so still?

Anne:


Will er nicht, so wie er sollte

Beide:


Oder kann nicht, wie er will?

Magenta: 

Ja euer Chauviheld
Anne:

Der hat sich überschätzt 
Gretchen:

Der Retter dieser schönen Welt-

zeigen auf Gretchen 
Alle drei:


Der wurde von `ner  Tussi festgesetzt….

Joschi: entsetzt 

Von einem – Mädchen? 

Frauen: sehr gut gelaunt 

Denn jetzt ist 


Tussizeit


Pussizeit


Mutti ist jetzt auch so weit


Achtung, Mutti kommt zu euch ins Netz!

Was ihr als 

Tussi kennt


Pussy nennt


womit ihr höchstens manchmal pennt


habt ihr vielleicht ein bisschen unterschätzt!

Ihr nennt uns


süße Maus


Pummelpo


Hasenbaby sowieso


doch Mausi hat die Maus für sich entdeckt!


Seit tausend 


Jahren war


leider klar


der Boss war der, der stärker war


doch hier im Netz sind leider all gleich-


Hallo Jungs!  Allgemeines Huhu- Gewinke zu den Jungs-

Pech für euch! 


Die Jungs steigen in die Nummer ein: Fritz, Joschi, Baze .
Männer:

Ob nun Tussis oder Frauen 

uns doch wurscht, wie ihr Euch grad nennt 

weil ein Mann mit gerade sechzehn
Joschi:


Eh noch keine Frauen kennt! 
Männer:


Egal wie ihr euch nennt 


wenn ihr von Frauen sprecht


geht es ganz einfach immanent 


doch immer um das nervige Geschlecht!
Frauen:


Ihr könnt uns nennen wie ihr wollt, das trifft uns wenig


die Schnuckelmaus, die habt ihr Kerle im Programm


doch nur wer programmieren kann , der ist der König


und Schnuckelmaus fängt damit jetzt erst richtig an! 
Tanzteil. Die Damen machen mit den Herren, was sie wollen. 


Tussizeit, Tussizeit, Tussizeit! 


Ihr habt halt 


nicht kapiert


was passiert


wenn Mutti plötzlich programmiert,

dann kommt die 


Tussi-Mutti-Schnecke-Trine


Hasi-Mausi-Moppel-Biene

Zahahahaiiiit! 


Hallo Jungs!


TUSSIZEIT!

Applaus und Play Off. Die Geschlechter trennen sich im Unfrieden, die Jungs sammeln ihre Verletzten ein, die Mädels feiern ihren Sieg mit Gimme Five und ziehen mit Baze ab.
XVII
Bee, John und Helen im Kalten Netz.

Bee:  

Das ist alles deine Schuld! Wie kommst du auf die Idee, denen da oben


Ratschläge zu geben?
Helen:


Ich dachte, ich könnte helfen. 

Bee:

Erste Avatarregel: Chatten ist Arbeit, Schweigen ist Gold! Wegen deinem


Gequatsche haben wir Baze verloren! 

Helen:


Wegen mir? Ich finde diesen ganzen Geschlechterkampf doch ganz und gar 
entsetzlich. Ich meine- zu John wir sind doch alle nur Menschen! 
Bee:

Sind. Wir. Nicht. 
John:

Bee, bitte! 
Bee will was antworten, aber dann sieht sie, dass Helen leise weint. Sie setzt sich neben sie.
Bee:  

Es gibt einen verdammt guten Grund dafür, warum wir mit denen da oben nicht reden: 
Wir wissen alles über die! Was sie wollen, wovor sie Angst haben, wonach sie sich 
sehnen…. WIR sind das, was DIE da sein wollen. 
Glaubst du, du willst Ratschläge 
hören von einem, der alles besser weiß?
Helen:


Wir wissen es doch nicht besser! 

Bee:


Natürlich wissen wir das. WIR denken binär. Völlig logisch. 

Menschen denken nicht! 

John:

Natürlich denken sie. Ihre Datenbahnen sind bloß nicht so schnell. 

Helen:

Ich wäre trotzdem gerne ein Mensch. 

Bee:

Wozu? Du hast deine Chefin doch erlebt! Völlig irrational!
Helen: zu John 

Doch nur, weil Sie sie so gekränkt haben. Aber sie ist klug- 
Bee:


Das muss sie auch sein, so wie sie sich anzieht. 

Helen:


- und sie hat ein gutes Herz. Glauben Sie nicht auch, John? 

John:


Ja…sicher. Stille

Helen:


Bee- haben wir… ein Herz?  Musikeinsatz 
Bee: aggressiv

Was ist denn das für eine saublöde Frage?
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Der Sinn des Lebens 

Helen:


Warum bin ich 


wohin geh ich


wozu bin 


ich auf der Welt?


Warum fühl ich


was ich fühle?


Wer hat uns


hier hin gestellt?


können wir uns selber denken-


Oder werden wir gedacht?


sind wir nur ein Bild von etwas


und wer hat uns so gemacht?

Bee:


Seit ich denke


seit ich fühle


bin ich irgendwie


nur da.

Was weiß ich


wohin ich gehe


Mir egal, was 


vor mir war. 



Alles, was ich scheinbar fühle


wird von irgendwem gespielt!

Kann das sein, dass man auf einmal


auch ganz ohne Herz was fühlt?

Helen:


Warum fühl ich?

John:


     Warum denk ich?

Alle drei:


Gibt es einen großen Plan? 

Bee:


Wozu spür ich?

John:




dass ich lebe

Alle drei:


Wenn es endet irgendwann?

Helen:


Warum weiß ich

Bee:




dass wir sterben

Alle:


Wenn ich es nicht ändern kann?

Alle drei:


Warum wissen wir so viel


Wer hat uns das mitgegeben?


ja, wir wissen, dass wir leben


dass wir einmal sterben müssen


doch was nützt das ganze Wissen


wissen wir vielleicht zuviel?


Keiner weiß, wozu wir leben


doch vielleicht ist das egal?


Denn vielleicht ist 


was wir fühlen


was wir denken


was wir wissen


was wir lieben


nur ein unbegreiflich 


großes 

Spiel. 
XVIII

Verwandlung nach Pinkyville 

Falsettchor:


Komm mit mir nach Pinkyville


wo nur die Sonne scheint


hier ist das Leben rosarot


und jedes Schaf dein Freund 

Baze tobt auf die Bühne. In Pinkyville.  

Baze: über die Strophe

Lasst mich hier raus, verdammt noch mal! Das könnt ihr nicht machen mit mir!


Ich bin  Baze, der König der Strasse! Ich habe einen Auftrag! Hallo?

Joschi und Fritz am Computer. 

Joschi: nervös

Und, wie sieht’s aus?
Fritz macht für Joschi den Platz frei. 
Fritz:


Du kannst ihn zumindest wieder spielen. Aber wie wir ihn da rauskriegen 


sollen, ist mir echt ein Rätsel. 

Baze.


Hört mich einer? ein Schaf blökt aus der Seitenbühne Mit dir rede ich nicht!!

Das Schaf blökt noch einmal. Baze zieht die MG und erschießt das Schaf
Baze:

SCHNAUZE!

Fritz:

Guter Schuss.

Joschi: freut sich


Findest du? 
Magenta tritt auf. 

Magenta:


Ist da ein kleiner Junge unartig? Muss Mama ihm seine Pistole wegnehmen?

Baze:

Was soll der Quatsch, Maggi? Erst schleppst du mich in diesen Kindergarten,

dann spielst du stundenlang mit mir Vater Mutter Kind und jetzt soll ich

Erdbeeren ernten! Ich bin ein Superheld, Mann! 
 Magenta:


Die Zeit der Superhelden ist vorbei, Schätzchen. Hausmänner sind jetzt gefragt. 
Baze:

Ich warne dich, Magenta! Treib es nicht zu weit. Einen Schritt weiter, und du bist tot!

Magenta:


Einen Schritt weiter, und ich schick dich in den Erziehungsurlaub! 

Magenta vollführt einen schnellen japanischen Kick und entwaffnet Baze.

Joschi:

Fuck eyh! 

Magenta: winkt mit der Pistole

Na, wie fühlt sich das an ohne dein phallisches Spielzeug ? Ist Papi jetzt 
aufgeschmissen ohne seine kleine Schwanzverlängerung?
Baze:

Du  Hexe! Ich bring dich um!

Magenta:


Kannste gar nicht! Und weißt du auch warum? Weil- hält sich die Pistole vor den


Schritt und äfft Baze nach  Ich hab den Größten! Ich hab den Größten! 

Joschi: panisch 

Was geht dann da ab, eyh ?
Fritz:


Keine Ahnung. 

Anne wird an Gretchens PC sichtbar. 

Magenta+ Anne:


Oh! Muss der kleine Junge jetzt weinen? Typisch Mann. Entweder ihr markiert den 
großen Macker oder ihr heult nach Eurer Mutti! Du erbärmliches Würstchen. 

Gretchen: kommt dazu. 


Anne- ?
Baze : 

Du…. du... 

Magenta+ Anne:


Ja, Baze, sag es nur. Sag das böse Wort. Ich bin eine Frau!

Gretchen:

Was zum Teufel machst du da? 

Baze:

Das vergesse ich dir nie, Magenta! Solange ich lebe! 

Magenta+ Anne:


Das ist nicht mehr lange, Schatz! 
Baze:

Dann schieß doch! 

Magenta zielt auf Baze.  

Joschi: hält sich die Augen zu 

BITTE NICHT SCHON WIEDER!! 

Gretchen:


Schluss!  

Gretchen schlägt auf die Tastatur. Magenta und Baze frieren ein. 

Anne:

Hey! Was soll das? Ich hatte ihn gerade so schön im Visier. 

Gretchen:


Joschi ist mein Freund. Den kannst du doch nicht einfach… erschießen!
Anne:


Das ist nicht Joschi! Das ist unser Feind! Typen wie die sind der Grund dafür, dass 
diese Welt- 
Gretchen: unterbricht sie 

Joschi ist bestimmt nicht der Grund dafür, dass diese Welt nicht so ist, wie du sie  
gerne hättest!

Stille. Anne fängt an sich zu schämen. 
Anne: bockig 

Aber er trainiert schon ziemlich viel dafür. 

Gretchen:


Was hat Joschi dir eigentlich getan, dass du ihn so hasst ? 
Anne:


Ich hasse Joschi nicht. 

Gretchen:


Stimmt. Du hasst alle Männer. 

Gretchen sieht  Anne schweigend an. Schließlich geht Anne ab. Gretchen folgt ihr ratlos.  
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Magenta und Baze lösen sich aus ihrer Starre. Im kalten Netz. 

Baze:

Oh Mann, eyh.
Magenta:


Alles o.k, Schatz?

Baze starrt brütend vor sich hin.  

Magenta:


Möchtest du darüber reden?

Baze: aggressiv

NEIN! Will ich nicht! 

Schweigen. 

Magenta:


Also alles o.k. bei dir. 
Baze: explodiert 

Nichts ist o.k! Ich wär fast schon wieder drauf gegangen! Und warum?


Weil ich von einem Vollidioten gespielt werde. Von einem VOLLIDIOTEN!!

Magenta: kann sich’s nicht verkneifen 

Ich fand’s ganz lustig. fällt wieder in ihre Mutterrolle Soll ich dir was Leckeres


zum Abendessen kochen? 

Baze: deutet humorlos auf seine MG


Kann ich die jetzt wiederhaben?

Magenta: grinst

Was? Deine…Schwanzverlängerung? 
Baze: brüllt 

DAS IST NICHT KOMISCH, MAGGI! 
Magenta:


Ist doch nur ein Spiel, Baze. Du nimmst das alles viel zu ernst. 

Baze:


Ich nehme meinen JOB ernst. Tut mir leid, wenn du da anders tickst. 

Magenta: jetzt auch bissig

Ich nehme meinen Job auch ernst. Aber im Gegensatz zu dir nehm ich ihn 


nicht jeden Tag  mit nach Hause. 

Baze:


Im Gegensatz zu mir wirst du auch nicht von einem Volldioten gespielt!

Magenta:


Ach, das sagst du jedes mal. Du kannst die Schuld nicht immer bei anderen suchen. 
Baze:


Hör bloß auf mit deinem psychologischen Gequatsche.
Magenta:


Mich interessiert das Thema halt. Das sind alles Projektionen.

Baze: stöhnt 

Du warst echt zu oft auf Wikipedia.

Magenta:


Du projizierst in deinem Chef deine eigenen Versagensängste. 

Baze:


ICH HABE KEINE VERSAGENSÄNGSTE! Ich bin ein SUPERHELD!!

Magenta: scharf   



Das sind wir beide, o.k? Ich dachte, darauf hätten wir uns mittlerweile geeinigt.
Baze: guckt sich resigniert um  

Hm. Superhelden in Barbieworld…

Magenta:


Ich find’s eigentlich ganz hübsch. Was meinst du, so für die Rente? 


Vielleicht nicht unbedingt in der Farbe, aber- 

Baze starrt Magenta entsetzt an. 

Magenta:

Das war ein Witz. sehr ernsthaft Superhelden gehen ja nicht in Rente. 
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TÖDLICHE WAFFEN, VON KINDERN GESPIELT

Baze:

Ich bin gebaut als Superheld


der diese Welt in Atem hält


Nur weil Moral im Zaum mich hält


bin ich nicht Herrscher dieser Welt


Ich hab ein Waffenarsenal


da wird Bruce Willis gelb vor Neid


und hab Vernichtungspotential 


das endlich nach Benutzung schreit 


Ich könnte echt der Größte sein


doch nein…

Beide:


Wir sind tödliche Waffen


von Kindern gespielt


und wir würden auch treffen


wenn so’n Kind besser zielt!


Wir sind supergefährlich


und total infantil


Unsre Welt ist ein Alptraum


von Kinder gespielt!

Magenta:

Ich bin zwar auch ein Superheld


doch nebenbei noch eine Frau


was heißt, ich denk dabei auch nach


wenn ich zum Beispiel dich verhau- 

Baze:


Moment mal- 

 Magenta:


Doch all die Mühe ist verschenkt 

was nützt mir meine Heldenkraft

Wenn dieser Typ, der mich grad lenkt 


zum dritten mal die Neunte macht! 

Beide:


Wir sind tödliche Waffen


von Kindern gespielt


Und wir sind nicht mehr fünfzehn 


Magenta:


Auch wenn man sich so fühlt

Beide:


Wir sind supergefährlich


und total infantil


Unsre Welt ist ein Alptraum


Nur weil die Blagen eh nix raffen


und die Jugend nicht mehr denkt


ist trotz aller unserer Waffen


unser Potential verschenkt


Statt dass wir unseren Auftrag schaffen


gnadenlos und gut gezielt-

Sind wir tödlich Waffen


Von Kindern gespielt!!!!
XX
John tritt gewohnt strahlend im DREAMNLAND auf.   Man sieht Rupert am Computer. Er sieht schlecht aus, und vielleicht ist er betrunken. 
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Rupert dreht durch 

Rupert:  (von John geplaybacked)

Ich bin ein gutausseh’nder Mann!

Ich komm bei Frauen ziemlich an


ich seh, wie sich die Köpfe dreh’n


ich hab an jedem Finger zehn! 

Rupert verfällt in ein rasendes Tempo. John playbacked mit Mühe. 
Rupert:


Ich bin ein gutaussehnder Mann 


ich zieh die Weiber magisch an


ich kriege jede die ich brauch


und all die andern krieg ich auch


Vielleicht bin ich ja polygam


was soll ich tun, ich bin ein Mann, 


der manchmal auch zuviel verspricht


doch süchtig- süchtig bin ich nicht!

Ich bin ein Mann, ich bin ein Mann,  ich - 
  Immer mehr projizierte Frauen erscheinen, mehr oder weniger angezogen. 

John schafft es kaum noch, mit Ruperts Tempo Schritt zu halten. 


Ich hab pro Tag im Schnitt mit sieben Frau’n Kontakte


das macht zweitausend Stück im Jahr so ungefähr


ich treffe Blonde, Braune, Dicke und auch Nackte


bloß diese Eine…  Die finde ich nicht mehr.


Ich bin ein gutaussehnder Mann


und Frauen gibt’s wie Sand am Meer


ich hab ne Stelle in der Bank


mein Gott, was wollt Ihr denn noch mehr?


Ich gebe alles, was ich hab


Ist Euch denn nie etwas genug?


Die Weiber bringen mich ins Grab


und diese Kiste ist mein Fluch!


Ich bin ein gutaussehnder Mann


Ich habe damit kein Problem


Ich bin ein gutaussehnder Mann


Kann mich denn keiner  von euch seh’n?


Ich bin …ich bin ein Mann, ich bin ein Mann, ich bin-  
John bricht zusammen.- 

John:


HALT!
Rupert:


Was?

John: hechelt

 Verzeihung. Aber ich kann  nicht mehr. 
Rupert: starrt auf den Bildschirm 

Ich bin völlig überarbeitet. Mein Computer spricht mit mir. 

John:

Ich bin nicht Ihr Computer. Ich bin Ihr Avatar. 

Rupert: reibt sich die Augen 

Oh Gott. 
John:


Mir ist durchaus bewusst, dass ich mit dieser Eigeninitiative so ziemlich gegen jeden 
Netzkodex verstoße, aber gewisse Situationen verlangen offensichtlich- stockt  ein 
individuelles Eingreifen. Nein, bitte nicht ausschalten- 
Rupert zieht die Finger zurück, als ob er sich verbrannt hätte. 

John: ruhiger


Sie wissen, ich habe immer gerne für Sie gearbeitet. Aber nun ist eine Situation 
entstanden, die ich mich gezwungen sehe, anzusprechen-

Rupert:


Was für eine Situation?

John: überwindet sich 

Sie... Sie haben sich nicht wie ein Gentleman benommen. 

Rupert lacht hysterisch 

John:


Und im tiefsten Inneren wissen Sie das und schämen sich dafür. 

Rupert: wütend 

Wie zum Teufel kommst du darauf?

John:


ICH bin gar nicht darauf gekommen. Eine sehr liebe Kollegin hat es mir erklärt. 


Eine wunderbare Frau, die über große psychologische Kenntnisse verfügt. 


Sie haben sie übrigens kennen gelernt. Sie heißt-
Rupert: leise 

Helen. Musikeinsatz 

Rupert guckt schafig und lauscht der Musik 

John:

Nun ja, eigentlich heißt sie wohl Anne. 
Die Musik bricht wieder ab. Rupert guckt ertappt.
John:

So wie ich die Sache begriffen habe, hatten Sie etwas andere- Erwartungen?


Aber… lacht unsicher Das sind doch alles nur Äußerlichkeiten-

Rupert: knurrt

Sagst ausgerechnet du! 
John:

Nun ja.  Ich habe mich immer als optischen Ausdruck Ihres ritterlichen Charakters 
verstanden. betrübt  Aber vielleicht habe ich mich da auch getäuscht…

John will abgehen. 

Rupert: brüllt ihm hinterher 

Ich hab keine Ahnung, was du meinst.  Musikeinsatz
John: sanft 

Ich meine gar nichts. Ich meine nur-
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ES IST IMMER EINE FRAU 
John:


Manchmal trifft man eine Frau


die trifft uns genau ins Herz


weil sie uns so ganz durchschaut

und uns dennoch ganz vertraut


Und du weißt, das ist die Frau-

Rupert:

            die du all die Zeit gesucht hast

John:


jeden Tag, den du verflucht hast

Rupert:


Weil sie nie zu finden war-

Beide:

Diese Frau ist plötzlich da!


John:


Etwas anders als erwartet

Rupert:


etwas anders als gedacht
Beide:


Doch du weißt, sie ist die Eine


die dich wirklich glücklich macht!
John:

Manchmal triffst du eine Frau-

Rupert:


Etwas anders als erwartet….

John:


und du spürst es ganz genau


Ewig willst du bei ihr bleiben

Rupert:


Nun wir woll’n nicht übertreiben

Beide:


Doch für heut, und heute leb ich 


weißt du, dies Gefühl hält ewig!


Etwas anders als erwartet


etwas anders als gedacht


Doch du weißt, sie ist die Eine


die dich wirklich glücklich macht!


Manchmal trifft man eine Frau


etwas anders als gedacht. 

XXI
Joschi und Gordon.
Joschi:

Und dann hat Sie gesagt, Magenta kämpft nicht gegen einen unbewaffneten 


Gegner und ich sag ‚Ich hab aber keine Waffen mehr’  und sie sagt, ich 


ich soll mir neue besorgen und wir treffen uns bei Sonnenaufgang !


Ich bin am Arsch, Alter!  Wie viel hast du noch auf dem Konto?

Gordon:


Vergiss es, Kumpel! 

Joschi:


Ich zahl’s  dir zurück!  Ich schwör’s dir!

Gordon:


Echt nix zu machen.
Joschi:


Dann nimm was in Zahlung! Hier, meinen I-Pod. Meine Stereoanlage-

überwindet sich- Meinen Laptop.
Gordon:


Ich hab keine Punkte mehr.
Joschi: 


Ich dachte, wir sind Freunde!  
Gordon:


Sorry, aber die Preise sind zur Zeit so super- 
Joschi:


Du- hast sie verkauft? 

Gordon:


Davon leb ich! Schon vergessen? 

Joschi: quiekt 

Ich bin am Arsch! Ich bin so was von am Arsch! 

Gordon: donnert 

Bist du schwul oder was?  Jetzt reiß dich mal zusammen, du Weichei! 
Joschi erschrickt.
Gordon: lächelnd 

Eyh, war nur Spaß. Hast du Fritz schon gefragt?

Joschi:


Hat sich abgemeldet. 

Gordon:


FRITZ hat sich abgemeldet? Ist der krank, oder was?
Joschi:

Nee. Aber sein Bruder. Nervenzusammenbruch oder so was ähnliches. Steht auf 
Facebook.
Gordon:


Hast du seine Telefonnummer? 

Joschi:

Natürlich nicht. Läuft doch alles über diese blöde Kiste hier. Verdammt! 

Gordon: mit Betonung

Aber du hast sein Passwort… 

Joschi:


Was meinst du denn damit?

Gordon:


Wozu sind wir ein Team?

Joschi:

Bestimmt nicht, damit ich mich bei Fritz reinhacke!

Gordon:

Ist ganz leicht.

Joschi:

Mann, Gordon, was soll die Scheiße?

Gordon:


Traust du dich nicht? Du bist echt so ein Feigling. 

Joschi schluckt 

Gordon:


Wo ist das Problem, Alter? Du leihst dir ein paar Punkte, machst die Quarktasche 
platt und bevor der Nerd überhaupt was merkt, sind die Dinger wieder auf seinem 
Account.  


Joschi:

Und wenn nicht?

Gordon:


Hat der Looser was für’s Leben gelernt. 

 Joschi:

Fritz ist kein- zögert
Gordon:


Klar ist er das. Die Frage ist bloß- willst du auch einer sein? 
Baze kommt auf die Bühne gelaufen, gefolgt von Bee
Baze:

Das ist Diebstahl! 

Bee:

Ist doch nur geliehen!

Baze+ Joschi :

Baze, König der Strasse, bestiehlt keinen Freund!

Bee+ Gordon:


Nein, Baze, König der Strasse, lässt sich lieber abballern.  

Gordon:


Von einer Quarktasche!

Joschi+ Baze:

Lieber tot als ein Dieb. 

Bee:

Nur ein toter Held ist guter Held, oder wie? nimmt ihn in den Arm 

Du bist aber kein Held, Baze.  Du bist einfach nur dämlich. flüstert  Joschi.
Gordon und Bee gehen ab. Joschi und Baze bleiben schweigend zurück. Musikeinsatz.
Computerstimme:


Benutzername oder Emailadresse?
Joschi: tippt mit schlechtem Gewissen


Fischers Fritze @ freenet.de 

Computername: 


Passwort?
Joschi: 


 T-E-A-M-2-0-1-

Baze: hebt die Hand


STOP! 

Joschi:

Was?
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HELDEN UNTER SICH
Baze:


Seit zwei Jahren


vier Stunden täglich


war jedes Spiel für mich


schlussendlich


nur tödlich


Arm- und Beinbruch


Brust- und Genickschuss


fast jedes Spiel war nach


`nem Augen-


blick Schluss!


Doch jetzt


platzt mir echt der Kragen


Es war 


mit dir ja niemals leicht 


Jetzt hab 

ich echt zuviel ertragen


es reicht! 


Ich bin ein Held

für fairen Kampf geboren  


Ich bin kein Mensch


der hinterfotzig stiehlt!
Joschi:


Was für ein Held?

Du hast jeden Kampf verloren!

Denn der verliert


der immer ehrlich spielt!
Joschi:


Seit zwei Jahren


vier Stunden täglich


üb ich mit dir rum und


scheiter doch


nur kläglich 

Baze:


Was kann ich dafür?


Du bist mein User-


Ich bin perfekt


und wer  ist hier


der Looser?
Joschi:




Baze: gespr.

Du nennst


mich einen Verlierer?

Du Würstchen!

Ich warne dich


gleich bist du dran! 


Ich SCHEISS drauf!

Du sprichst hier


mit deinem Programmierer!
Na und?
Beide:


Ich/dann lösch dich/mich aus deinem/meinem Programm! 

Baze:

Ich bin ein Held

Joschi:


Was bist du für ein Held? 

Baze:


Für fairen Kampf geboren! 

Joschi:


Wer hat hier wohl den Hut auf?
Baze:

Ja, diese Welt

Joschi:


Wenn’s dir auch nicht gefällt- 

Baze:


wird von Dieben regiert-

Joschi:

Hast du das kapiert? 
Beide:


Und die Moral:

Ja, Kinder passt jetzt gut auf:


Wer nicht bescheißt


in dieser Welt, verliert!


und wer jetzt noch nach Fairness fragt, 

versagt!

Baze: 

O.k. Geh’n wir. Du bist der Boss. 

Joschi und Baze gehen beide nach vorne


Plötzlich eine riesige Feuerwand. Joschi und Baze werden in die Luft geschleudert. Black. 
XXII
Kaltes Netz. Baze liegt wie tot am Boden. Bee und Helen stehen betroffen neben ihm. 
Bee:

Diese Schweine.
Helen:

Was ist mit ihm?

Bee: brüllt nach oben

Was glaubst du eigentlich, was wir sind? Dein Versuchskarnickel, oder was?  


Wenn du wissen willst, was weh tut, pinkel in deinen Toaster! 

Magenta kommt hereingestürzt 

Magenta:

BAZE!  Was haben Sie mit ihm gemacht? 

Bee:


Er hat versucht, durch ne Firewall zu kommen. 

Magenta:

Und ist er- ?

Bee: zuckt hilflos die Achseln


War `ne McAffee.  

Magenta: kniet neben Baze

Dieser Idiot! fängt an zu weinen. Du dämlicher, jähzorniger hirnloser-


tapferer Idiot. 

Bee:


Es ist nicht seine Schuld. War ein Befehl von oben. 
Magenta:


Ich hab’s ja gewusst- dieses verdammte Pflichtbewusstsein bringt ihn noch einmal um. 


IHR MONSTER! 

Bee:

Maggi- 

Magenta: brüllt nach oben 

IHR HABT IHN GETÖTET! Ihr sitzt da an Euren Schreibtischen und entscheidet


über Leben und Tod, und wir hier unten sind euch hilflos ausgeliefert! Aber wisst ihr


auch, wen ihr da getötet habt? Ihr habt den Besten getötet! Einen Mann, der Euch 
alles geben hat! Seine Kraft! Sein Vertrauen! Seinen Humor- seine ganze Seele…

Betroffenes Schweigen 
Baze: hat eine elektronische Sprachstörung 

Warum hörst du auf? Klingt gut. 
Magenta:

Ooh! Du…du… Simulant! Du bist gar nicht tot!

Baze: richtet sich stöhnend auf 

 Was ist passiert?

Bee: hält ihm drei Finger vor’s Gesicht


Wie viele Finger siehst du?

Baze:

Was soll der Quatsch? Wo ist Joschi?
Magenta:


Wer ist Joschi?

Bee: alarmiert 

Erzähl mir nicht, du hast mit deinem User Kontakt aufgenommen?

Baze:

Der Idiot wollte, dass- 
Bee:


Habt ihr jetzt alle den Verstand verloren? 

Helen:

Bee- 

Bee:


Wenn die da oben schnallen, dass wir mitdenken, sind wir tot! Gelöscht! Allesamt!

Baze:


Lieber in Ehren gelöscht als als Feigling sterben. 
Bee:


Oh Baze! Erspar uns deine Weltkriegssprüche! 
Baze:


Hat halt nicht jeder so ein Angestelltengemüt wie du. 
Magenta:

Kinder, keinen Streit! 

Bee: zeigt auf Helen 

Das ist alles ihre Schuld! 

Helen:

Was habe ich denn jetzt schon wieder getan? 
John tritt auf 

John:


Helen! Es ist mir gelungen! Ich habe mit meinem Chef gesprochen und er ist bereit,


sich bei Ihnen beiden zu entschuldigen! Sie hatten ja so recht, Helen- 


man muss miteinander reden!

Helen:

John, dass ich vielleicht nicht der richtige Augenblick- 

John:

Es war ein absolut beglückender Erfahrungsaustausch, der uns- Ich will nicht zuviel


sagen, aber doch, das Gespräch hat uns einander näher gebracht! Rupert? Sind Sie 
noch da?   
Rupert erscheint an seinem Rechner

Rupert:

Ich muss den Verstand verloren haben. 

John:

Wenn Sie also vielleicht die betreffende Dame informieren würden; Wir wären soweit!

Helen:


Das… das finde ich jetzt wirklich großartig von Ihnen, John! Dass Sie so


über ihren Schatten gesprungen sind. Ich werde sofort ein Telegramm schicken.
Bee:


Nur über meine Leiche!

Rupert:

Hallo? 
John:

Einen kleinen Moment, Rupert! Wir sind gleich wieder Online!

Rupert:


Ich muss KOMPLETT den Verstand verloren haben. Ich werde von meinem 


eigenen Avatar auf Hold gesetzt. 

Helen:

Anne? Sind sie gerade im Netz?

Bee zielt mit ihrer MG auf Helen. 
Bee:


Ein Wort weiter, und du bist tot. 

John:

Bee, das kannst du nicht tun!

Bee:


Ich wüsste nicht, was mich hindern sollte.
Computerstimme: 

Bee1996 bitte fertig machen zum Einlogen. User betritt das Netz in 3/10 Sekunden.

Bee:


Verdammt! Gordon!!
John: grinst


Tja, Bee- Dienst ist Dienst.

Bee logt ein. 

Bee:


Hallo. Ich bin Bee. Ich bin 14 Jahre alt. Meine Hobbys sind Pferde, Die Prinzen und


Chillen. Willst du meinen Freundin sein?

Bee wackelt fröhlich ab. Helen und John machen ihr zuvorkommend Platz. 

Helen:


Anne? Sind sie da? Ich habe eine Überraschung für Sie! 
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Reprise ZEIG DICH 

John+ Helen:






Wir tun’s noch mal 

Rupert:


Ich liebe dich

Alle:


Und dieses Mal-

John+ Helen:


Finden sie sich!

Alle:


Wir zählen alle jetzt bis drei


denn nur durch Ehrlichkeit und Mut 

wird alles gut-

Also es sei: 


Eins


Zwei


DREI-

Blitz und Donner. Anne und Rupert stehen sich gegenüber. Die Avatare beobachten die Szene reglos aus dem Hintergrund. 

Rupert: unsicher

Hallo. 

Anne:


Äh.. hallo?

Rupert:

Entschuldigen Sie bitte, wenn ich Sie einfach so anmaile, aber-

Anne: nicht unfreundlich


Kennen wir uns? 

Rupert:


Nein- 
  John räuspert sich ungeduldig.

Rupert:


Das heißt- ja! Wir haben uns schon einmal näher kennen gelernt. Aber leider- 
unvollständig. 
Und da dachte ich,  ich schicke ihnen einfach mal mein Pic- 

Rupert tritt einen Schritt vor in’s Scheinwerferlicht. Anne versteift sich. 

Rupert:


Tja, also- das bin ICH. 

Anne: kalt  

Das sind also – SIE.
John: stolz 

Rupert ist gekommen, um Sie um Verzeihung zu bitten, Anne. 

Anne:

Die Mühe hätte er sich sparen können.
Rupert:

Bitte schalten Sie nicht ab! Ich weiß, es war ein Fehler von mir, aber-


wir haben uns  immer so nett unterhalten, da dachte ich- 
Helen: zu Rupert 

Jetzt entschuldigen Sie sich doch endlich!  

Anne:

Wofür? Dass er mir das Schicksal erspart hat, in seiner Schlüpfersammlung zu 
landen? 

Rupert:


Bitte was? Ich habe keine- 

Anne:


Tut mir leid, aber ich habe weiß Gott Wichtigeres zu tun als mit irgendwelchen 
Schwanzträgern über den Internet-Knigge zu diskutieren. 

Helen:


Jetzt seien Sie doch nicht so hart. Wo er sich doch entschuldigen will!

Rupert: bockig 

Vielleicht WILL ich mich ja gar nicht entschuldigen.
Anne:

Ach!  Gehört das neuerdings zum Standardrepertoire, unschuldigen Mädchen den 
Kopf zu verdrehen?

Rupert:


Wo sehen Sie hier ein unschuldiges Mädchen? 

Anne:


Logg dich aus, du Wichser! 

Helen: entsetzt


Anne! 

Rupert: zu Helen

Wenn ich gewusst hätte, von welch einer ordinären Person ein so reizender Avatar


wie Sie gespielt wird-

Helen:


Glauben Sie mir, Sie meint es nicht so.

Anne:

Misch du dich da nicht ein, o.k.?  Das ist MEIN Internetdate, und dem gebe ICH den 
Laufpass, wie es mir passt!

Rupert:


Bedaure, aber um jemandem den Laufpass zu geben, bedarf es eines Minimums des 
Interesse seitens der anderen Person. Und das ist definitiv NICHT vorhanden! 

Anne:


Oho! Bedeuten siebenunddreißig Nachrichten in vierundzwanzig Stunden bei Ihnen 
‚kein Interesse’?

Rupert: zeigt auf Helen 

Jede einzelne davon galt ausschließlich dieser Dame da! 

Helen:


Aber Rupert! Meine äußere Schönheit ist doch nur Ausdruck von Annes Seele!


Sie mag hart und verbittert erscheinen-

Anne:

ICH BIN NICHT VERBITTERT! 

Helen:


-aber unter dieser rauen Schale ist sie schön!

Anne: rastet aus


UND ICH BIN AUCH NICHT SCHÖN! 

Helen:

Aber Sie sind liebensfähig! Und liebenswert!

Anne:


HALT DEINEN MUND! Das bin ich nicht! Das bist nur du! IMMER NUR DU!  


Du mit deinen goldenen Haaren. Du, mit deinem  roten Mund! Mit deinen blauen 
Augen!

Anne geht auf Helen los und fängt an sie zu würgen.

Anne:

Mit deinen langen Beinen! Mit deinen rasierten Achseln! Mit deinen kleinen, 
birnenförmigen Brüstchen!  Ich hasse dich! Ich hasse dich! ICH HASSE DICH!!!! 

Helen erschlafft in Annes Armen. Anne lässt sie zu Boden sinken und sackt wimmernd zusammen. 

Anne weint:


Immer nur du! Es war immer nur du…

John: leise


Helen. 

John kniet neben Helen, hebt ihren Arm, aber dieser fällt leblos zurück. 

Magenta:


Ist sie..?
John: nickt fassungslos

Sie hat sie gelöscht. 

Magenta:


Oh mein Gott! 

Magenta lehnt sich weinend an Baze’ Brust. John blickt anklagend zu Rupert.

John:

Sind Sie nun zufrieden?

Rupert:

Aber ich habe doch gar nichts.. ich meine, ich wollte doch nicht- 

Magenta: zu Anne


Warum haben Sie das getan? Weswegen musste sie sterben?

Anne:


Ich weiß es nicht. 
Musikeinsatz. Baze nimmt Helen auf seine Arme und trägt sie ab. John und Magenta folgen. Anne bleibt zerstört zurück. 
XXIII
Joschi sitzt reglos vor seinem Computer. Fritz steht in der Tür. Szene über Musik. 

Joschi:

Und dann warst du nicht da und ich BRAUCH die Punkte und da dachte ich-

Fritz:


Ich beklau meinen besten Kumpel.
Joschi:

So ist es nicht!

Fritz:

Du meinst, ich bin nicht dein bester Kumpel?

Joschi:


Quatsch! Klar bist du mein bester Kumpel-

Fritz bringt Joschi mit einem Blick zum Schweigen. 

Fritz:

Ich bin vielleicht ein Nerd, aber ich bin nicht dämlich. 

Schweigen.

Fritz:


Warum hast du nicht gefragt? Ach, hab ich ja vergessen; 


Der Retter der Welt fragt nicht um Hilfe. 
Joschi:

Ich wollte fragen!  Ich hätte gefragt, aber… 
Fritz guckt Joschi skeptisch an. Joschi gibt auf.   

Joschi:


Aber so war’s einfacher. . 
Joschi schaltet den Computer aus. 
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Fritz:

Was du bist, was du gern wärest


wo ist da der Unterschied?


du bist das, was du entscheidest


nicht was einer in dir sieht.

Wichtig ist nicht, was du tätest


wärest du ein echter Held


aber dass du es versucht hast


das ist das, was schließlich zählt … 

Anne.


Wir wär’n alle gern wer anders


und viel besser als wir sind…
Fritz:


Manchmal macht uns das zu Helden

Anne: weint

Manchmal macht uns das nur blind

Anne, Joschi, Fritz:

Ja wir bau’n uns Ideale


Helden braucht doch jedes Kind!


Doch was tun wir, wenn wir merken


dass wir nicht so tapfer sind?
Gretchen wird sichtbar. Sie brütet über ihrem Computer. 

Gretchen: 

Ob du gut bist oder böse

wo ist da der Unterschied


wenn grad der Mensch dem du gut bist


dich trotz allem übersieht?
Anne:


Wir wär’n alle gern wer anders


blonder, schön und geküsst-
Beide:


Warum spielst du dann ein Spiel mit

wo du jemand anders bist? 
Alle:


Ja, wir alle spielen  Spiele

Joschi+Fritz:

Wir / sind Helden!

Anne + Gretchen


Und werden heiß geliebt!

Alle vier:

Und wir spielen und wir warten


dass uns irgendeiner sieht.

Und dann sehen wir uns selber


einmal groß und einmal klein


und der Held, den wir bekämpfen


könnten wir doch selber sein…


Wir sind schön und wir sind Helden


wenn nicht jetzt, dann doch als Ziel


alles andre  



was wir lassen

was wir lieben

was wir hassen

ist, solange wir’ nur spielen-
Fritz:


Nichts als nur ein großes- 
Alle:


Spiel.  
Langsam wird es dunkel. 

XIV
Das Spiel startet ein letztes Mal. Vorspann: AGE OF SURVIVAL:  DER TAG DER ENTSCHEIDUNG . Gordon und Bee erscheinen links und rechts von der Bühne: 
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Wird das Böse heute siegen

Bee:


Jedes Spiel geht mal zu Ende

Gordon:


jedes Glück hat seine Zeit

Bee:


jedes Stück hat sein Finale

Gordon:


Bei uns ist es jetzt soweit;
Beide.


Wird das Böse diesmal siegen?


unsere Karten steh’n nicht schlecht!


Wer wird wen zum Ende kriegen?


Ach, die Welt ist ungerecht…. 
Gordon bei Joschi:

Gordon: guckt auf den Bildschirm


Wow!  Du Sau!! Du hast es getan! Aber wie hast du es getan?

Joschi:

Er hat sie mir geschenkt.

Gordon:


Bitte was?

Joschi:


Er hat mich erwischt. Und dann hat er sie mir geschenkt. 

Gordon:


Der Typ ist ja noch viel bescheuerter, als ich dachte. 

Joschi:


Sieht so aus. 
Gordon: 

Na dann… kann heute ja nichts mehr schief gehen, Baze!

Bee:


Jedes Spiel hat zehn Verlierer
Gordon:


Weil nur einer Sieger ist!
Beide:


Heute siegt mal der Verführer


Dieses Stück ist Realist-


Dieses Werk soll eine Warnung

sein für jeden Optimist 

doch wahrscheinlich lernt ihr gar nichts-


weil’s nur Unterhaltung ist.

Bee chattet mit Gretchen

Bee:


Boah, dass hast du echt toll gemacht! Und wie du den weggesperrt hast in diesem 
rosa Alptraum! Super demütigend!

Gretchen: leise


Ich dachte, es gefällt ihm vielleicht. 
Bee: lacht 

Dieses Tinkyville ist echt die Hölle. 

Gretchen stutzt. 

Gretchen:


Es heißt Pinkyville. 

Bee:


Ist doch egal. 

Gretchen: misstrauisch 

Sag nicht, du hast noch nie Pinkyville gespielt. Jedes Mädchen spielt Pinkyville.  
Bee: kommt ins Stocken


Klar kenn ich Pinkyville. Wie meine Westentasche. Hab ich bloß vergessen. 
Gretchen:


ANNE!!!

Bee:


Hallo? Bist du noch dran?

Tanzteil. Darüber Dialog. 

Bee:

Ich glaub, sie hat Lunte gerochen. 

Gordon:


Egal, Baby.
Bee steigt aus dem Tanz aus. 

Bee: panisch 

Egal? Wenn die Tussi die Netpolizei alarmiert, bin ich erledigt. 

Gordon:

Ich hab die Sache im Griff, o.k.?

Bee:


Scheiß auf dich, Gordon! 

Gordon hört ebenfalls auf zu tanzen 

Gordon:


Hey, entspann dich. Hab ich dich jemals belogen?  
Bee:


Nein. Aber so ziemlich jeden anderen Kontakt, den du im Netz gemacht hast. 

Gordon:

Woher plötzlich dieses Misstrauen? leise Muss ich mir Sorgen machen?

Bee: nervös 

Quatsch. lacht  Wie kommst du denn darauf?

Gordon:


Dann ist ja gut. flüstert  Dein Einsatz, Baby. 
Bee:


Ja, das Böse wird heut siegen!

Gordon:


Und wir seh’n das positiv-

Beide:


Der Begriff des Happy Endings


ist ja auch nur relativ! 

Das Ensemble ist aufgetreten: Oben die User: Fritz, Gordon und Joschi auf der einen Seite, Anne und Gretchen auf der anderen. Unten stehen sich Magenta und Baze gegenüber. Bee in der Mitte, John mit Rupert an der Seite.    
Ensemble:


Spitzt die Ohren, spitzt die Münder


denn jetzt gibt es was zu schau’n


was wir jetzt seh’n, nennt der Profi


in nem Thriller den „Show Down“!

Computerstimme:

Baze, King of the Road und Alice Magenta fertigmachen zum Log In. User betreten 
das Netz in 10/10 Sekunden.  10...9...8...7....

Ein Schriftzug erscheint: AGE OF SURVIVAL- die finale Entscheidung. Magenta und Baze bewegen sich auf Position. 

NO 23 . Finale 

Alle:



Zweitausendachtzehn-

Gordon:

Und, alles startklar, Kumpels?

Alle:



Die Welt ist gestorben

Fritz: 


Klar. sarkastisch  Kumpel. 
Alle:


Nur zwei sind noch übrig-

Gretchen: zu Anne

Danke für die Hilfe. 

Alle:


Eine Frau und ein Mann! 
Anne:


Du schaffst das schon, Kleine! 

Alle:


Das Böse will siegen 

Rupert:


Kannst du mir mal sagen, was wir hier eigentlich machen?

Alle:


Was kostet dein Leben? 
John:


Wir erweisen Fräulein Helen die letzte Ehre. 

Alle:


Wenn du ihm begegnest-  
Rupert:


Ich muss absolut komplett den Verstand verloren haben.

Alle:


Greif AN! 

Das ist die Zeit zu überleben! 


Der Tag an dem dein Schicksal sich entscheiden wird!

Nur der der kämpft wird überleben 


Und wer nicht töten kann, der 


STIRBT! 

Magenta schießt eine rhythmische Maschinengewehrsalve.  Bee zerfetzt es in der Luft. 

Allgemeine Fassungslosigkeit.

Alle:


Bee erschossen!  Magenta der Täter!

Magenta:


Sie verdiente es- Sie war ein Verräter!  


Bee war gut, doch ist bös bespielt worden


und der Mann der so Böses tat


heißt- Gordon!

 Joschi:


Gordon? Was soll das bedeuten? 

Gordon: lacht

Glaubst du der Tussi vielleicht? 

Baze:


Maggi, du gehst über Leichen!

Es reicht! 

Baze legt auf Magenta an. Ein kümmerliches Klicken ertönt. 

Joschi:

Meine Lebenspunkte! Wo sind meine Lebenspunkte??? 

Gordon:

Sorry, Kumpel. Aber die Preise waren gerade echt ZU gut! 

Joschi: erschüttert


Aber-

Gordon:


Don’t judge a book by its cover


Selbst ich setz mal auf’s falsche Pferd 


ich dachte, du wärst etwas tougher- 


Ich nehm mir nur,  was mir gehört- 

Joschi:

Das waren Fritz’ Punkte. 

Gordon:

Glaubst du im Ernst ich bin Jesus?

ich wusste nur, du, du bist blank


Der Typ war ein goldener Esel


und du warst mein Schlüssel zur Bank! 

Fritz:


Danke, Gordon. 

Magenta:


Ich warte, Baze! 

Fritz: zu Joschi

Können wir jetzt weiterspielen?

Joschi: hysterisch


Wie denn? Ich HABE KEINE LEBENSPUNKTE MEHR! ICH STERBE!

Fritz:


Klar stirbst du. Aber- 

Fritz+ Baze:




Joschi:

- dann stirb als Held!

Wozu wäre das gut? 


gib diesen Kampf verloren!
Wo wir doch nur verlieren?

Spielst du das Spiel


Mir fehlt einfach der Mut

dann spiel es bis zum Schluss
O.k, ich krepier! 
Alle drei:

Kein Mensch auf der Welt


wurde als Held geboren.

Ein Held ist der, der kämpft


wenn er kämpfen muss!
Magenta:


Ich will nicht mit dir kämpfen, Baze-

Gretchen ist hinter Magenta aufgetaucht. 

Gretchen:


Ich will mit dir in’s Kino. 

Musikeinsatz. „Nicht Verliebt“ Joschi klappt die Kinnlade herunter. Das Spiel ist beendet. Die Avatare und die User vermischen sich. 

Joschi:

Gretchen?  Aber- 

Gretchen:


Ich wollt dich nicht ärgern


und auch nicht  dein Feind sein 


ich wollte bloß wieder


wie früher dein Freund sein


und fände es toll, wenn du


wieder mit mir sprichst …

Joschi:

Ich hab.. ich hab gegen DICH verloren?

Anne: beißend 

Ja. Gegen ein Mädchen. 

Gretchen:


ANNE! 

Rupert ist zu Anne getreten. 

Rupert:


Es tut mir wirklich leid.
Anne:


Mir auch- Aber ich muss morgen echt früh raus. 

Rupert guckt bedröppelt. Doch kein Happyend? Währenddesen auf der anderen Seite der Bühne: 
Gretchen: verzweifelt


JETZT SAG DOCH WAS!!

Alle drehen sich zu Gretchen und Joschi um. 

Joschi: tonlos


Was soll ich denn sagen?

Gretchen:


Bist du sauer? 

Joschi:

Ich bin nicht sauer. Ich bin ein Looser. 

Gretchen:


Ja und? Vielleicht mag ich ja Looser. 

Joschi:


Ich log mich jetzt aus. 

Fritz:


Hey, Kumpel, bist du bescheuert? Das war doch nur ein Spiel!!  

Joschi:

Mach’s gut, Gretchen. Vielleicht sieht man sich ja mal. 

Computerstimme:


Achtung an alle: User verlässt das Netz in 5/1o Sekunden. 5….4…-

Joschi geht Richtung Publikum und verlässt die Bühne. Gretchen steht unglücklich da und weiß nicht, was sie sagen soll. 

Joschi:


Aber vielleicht besser nicht. 

Gretchen:


Anne! Tu was!!  

Beherzt greift Anna in die Tatstatur und beginnt zu schreiben. 
Computerstimme:


3…2…-

Eine tschechische Klangwolke nähert sich. Man hört lyrische Koloratur. 
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Helen:


Ahhahahaaaaahhhhaaaa!

Helen schwebt in den Raum als veritable Glindaparodie.  

John:


HELEN! Rupert, sehen Sie nur! Aber das ..das kann nicht sein!

Helen: im fröhlichsten Operettenton

Ja, ihr denkt, es ist unmöglich


ich war tot, die Liebe ging


Doch was für uns gilt alltäglich 


gilt im Netz ja nur bedingt. 

So stehe ich zum guten Ende hier-

Helen streckt mit großer Geste die Arme aus. 

Um Euch allen zu verkünden


aller Kummer, alle Leiden


alle unsere dummen Fehler 


könnten wir im Netz vermeiden


dadurch, dass ich es noch einmal probier:


Drum frag ich-
Das ganze Ensemble wendet sich zu Joschi im Puplikum.
Alle:

Willst du echt schon gehen?


Wär das nicht zu leicht?


denk doch an den Level


den du schon erreicht.


Noch ist nichts verloren


und es fehlt nicht viel


und mit etwas Glück gewinnst du


schon das nächste Spiel- 

Das Ensemble hat Joschi zurück auf die Bühne gebracht. Erwartungsvoll gucken alle auf Joschi und Gretchen. 

 Joschi: druckst


Wir.. wir könnten ja mal ins Kino gehen.

Gretchen:


Das wäre toll… Die machen aus Pinkyville jetzt einen Film. Hast du Lust?

Joschi: 


Oh.. Wow… 

Helen blickt zu John. Dieser strahlt wie ein Honigkuchenpferd. 
Helen:


Reicht euch alle nun die Hände


denn es naht  die letzte Stunde


wo das Spiel geht froh zu Ende-


oder wollt ihr noch ne Runde?

Alle stöhnen auf. Nur Fritz würde gerne! 
Alle:


Also, Leute, logt euch aus


Nehmt die Botschaft mit nach Haus


lasst das Netz ruhig einmal ruh’n


denn ihr habt ja heut erfahren


zwischen euren Avataren


gibt’s auch ohne Euch zu tun. 

Helen küsst John zärtlich auf die Wange. Dann geht sie zum Computer. 


Und wenn wir Schatten euch beleidigt-


glaubt uns, wir sind gut verteidigt.


Denn wir und unsre ganze Welt


Das was euch freut und was euch quält


und euch um manche Nacht gebracht…

Helen:
flüstert lächelnd  

Das habt ihr selbst euch ausgedacht!
Sie schaltet den Computer aus. Black. 
ENDE DES STÜKKES 
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